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9a§ Neueste vom Lage.
Zum Tode des Kaisers Mutsuhito.

Berlin, 13. Aug. Als Vertreter öes Kai¬
sers bei den V ets etz ungsfei er lichk eiten für
Kaiser Muts  u h i t o begibt sich Prinz
Heinrich von Preußen  nach Japan.

Diplomatenmechsel.
Berlin, 13. Aug. Der Gesandte Schaffer,

Mintsterresiöent in Uruguay,  ist von sei¬
nem Posten abverufen und seinem Antrag ge-
Mß in den Ruhestand versetzt worden . Zu
seinem Nachfolger ist der bisherige General¬
konsul in Rio de Janeiro W i l e g r a t F rei¬
he  r r v om N o r d e n f l y cht er« anm t.

Typhus -Epidemie.
Dresden, 13. Aug. Im Laufe der vorigen

Woche sind von. dem Infanterie -Regiment
Nr. 101 14 Soldaten an Typhus  erkrankt.
Ueber das Regiment wurde die Kasernen¬
sperre verhängt. ,

Das Grubenunglück auf Lothringen.
Bochum, 13. Au«. Die Verwaltung der Zeche

Lothringen teilt mit, daß sämtliche  bei dem
Unglück Getöteten  jetzt g e b o r g e n sind. Die
Leichtverletzten, die im Bergmannsbeil unterge¬
bracht sind, ^ finden sich den Umständen ent¬
sprechend«nt.

Zum Tode verurteilt.
Agram, 13. Ang. Gestern morgen wurde

das Urteil im Prozeß wegen des Ä n s chl a -
ges auf den Statthalter  und wegen der
Ermordung des Banatrates verkündet . Der
Sauptangeklagtc Jukic wurde zum Tode ver¬
urteilt. 7 Angeklagte erhielten Kerkerstrafen,
5 wurden freigesprochen.

Kriegsstimmung i« Bulgarien.
Sofia, 13. Aug. Das Organisation «.-

komttee für K o t scha n a, das aus Mitglie¬
dern aller Parteien zusammengesetzt ist, ver-
össentlicht einen Aufruf  an die Bevölke-
iung  Bulgariens , in dem zu einem Zu¬
sammenschluß der Regierungspartei und der
Lpposttionsparteienzur Veranstaltung von
Protestv  e r s amm lu na  e n in ganz
Bulgarien aufgefordert wird . Die Bevölke¬
rung müßte einmütig den Krieg  gegen die
Türkei  verlangen . Für die heute ftatt-
undenden Versammlungen sind große
Trauerkundgebnngen und StraßenumzügeMlmit.

Die Erdbebenkatastrophe in der Türkei.
. Jugenheim, 13. Aug . Die 'hiesige Erd-
Aevenw  a rt  e meldet : Dem verheerenden
wtöeßen an der Dardanellenstraße am 9.
August, früh 2% Uhr (nach europäischer Zeit
«7Ä folgte am 19. Anglist, vormittags , ein
SM» viel schwächeres, aber immerhin be¬
deutendes Beben,  das an Stärke etwa
dem Erdbeben vom 24. Januar 1912 gleich

griechischen Inseln Zante uni
wüstete. Es hat den gleiche'

.v vux- Jicmpitbeben am 9. August. Ei '-
schwaches Beiden wurde am 19. August

uem Erdbeben vom 24. Januar 1912 glenh-
Mm>t, das die griechischen Inseln Zante und
Thessalonia verwüstete. Es hat den gleichen
Wrh:t»ie das Hampitbcbcn am 9. August. Eiu
i, mes schwaches Beiden wurde am 10. August
' Uhr abends registriert , ein viertes am 11.

ugnst vormittags 8 Uhr.
j K-nstantinopel. 13. Aug . Die Nachrichten
>Uer das Erdbeben-Unglück ,am Marmara-

laufen sehr spärlich ein, da sämtliche
î tchtvpMndungm unterbrochen sind. Man
m lediglich ans die Berichte der aus dem
Marmarameer eintreffenden Schifsskapitüne
»«gewiesen. Die Dampfer bringen immer

«ine große Anzahl von Verwundeten.
i-ü56ahl der Toten  schätzt man jetzt auf

'' Die französischeB - - -—
. 'pt ihres KonsulatsStadt

«Loay I d er Toten  schätzt man letzt aus
>7"- Die französische Botschaft erhielt einen

ihres Konsulats in Gallipoli , der
Stadt in dem betroffenen Gebiet , wo-

kin halbe Stiadt einen Trümmerhaufenv‘»«en soll.
D, Neue russische Stadt,

^ «iagowcschtschensk, 13. Slug. An der
kr?,,?/ ^er Fluß Seja die Am« rb ahn
fchM. wurde am gestrigen Ge'burtsfeste des
L °Mr,ten - Thronfolgers Alex ei  der
jf ,!?chi«ln zu der neuen Stadt Alcxe-

»k kgelsgt.
? Nuiervräsideiit Poincarv in Petersburg,
iiklr!.r?b«rg, 13. Aug. KaiserNicolausin Krasnojesielo eine Truppen-

s. « ab, der Ministerpräsident P o in caro
MAaiserhügel  beiwohnte. Rach der Revue
^ «w Frühstück im Kaiserzelt statt.

9).» o, Millionenraub.
oĉ ' 13. Au«. In der Wallstreetbank

80?-^ Einbrecher  in der vergangenen
«hS?Eiwa zwei Millionen Mark.  Sie
tittes» ®en  Keller gegangen und batten dort
ZchZM« gearbeitet, um das Gewölbe nach dem

zu durchbohren und die Safes aus-

Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Der liatholikentag in stachen.
Aachen. 12. Aug.

Heute morgen fand in der Festhalle eine
große Versammlung  der katholischen
Schulorganisation unter dem Vorsitz des
Oberkandesgerichtsrates M a r x - Düsseldorf
statt,' Religionslehrer Dr . Rosenberger -Pa¬
derborn stellte die konfessionelle Schule als
das Ideal für die deutschen Katholiken hin,
welches das beste Nationalbewutztsein wahre
und eine 'feste Stütze für den Thron sei. Ober-
lehrerin Schmitz - Aachen sprach über die
Organisation zur Verteidigung der christ¬
lichen Schule. Ueber die Interessen aller
Stände an der Erhaltung der christlichen
Schule sprach Volksschullehrer Weigl  -
München. Redner erblickt die Auswirkung
des treuen Christusglanbens in den letzten
Konsequenzen in der christlichen Schule . Wenn
die Arbeitgeber als die Besitzenden vielfach
zu wenig Verständnis zeigten, wenn die Ar¬
beiter, des Pflichtgefühles bar , unzufrieden
seien, wenn Ehrlichkeit und Treue zurück-
gliigen, so trage die Schuld daran die Schule,
welche die ganze Erziehung auf zwei bis drer
Religionsstnndcn beschränkt wissen wolle.
Rektor G 0 c r g e n - Wallerfangen erörterte
das Wesen der katholischen Schulvereine,
die keine parteipolitische Einrichtung gegen
irgend eine Konfession öarstellten.

Die zweite geschlossene Ver¬
sammlung  des Katholikentages fand vor¬
mittags 11 Uhr unter starker Beteiligung
statt. Zunächst wurde ein Abändernngsantrag
zu den Satzungen beraten und beschlossen, daß
die Beratung von grundsätzlichen Anträgen
ausgesetzt werden kann, um dem Bovstand
der Generalversammlung, Bericht zu erstatten.
Den Bericht des Zentralkomitees erstattete
Graf zu D r 0 st e - V i sche r i n g. Er ge¬
dachte des . verstorbenen Kardinals Fischer
und hob die Tätigkeit des Zentralkomitees im
Laufe des letzten Jahres hervor . Die'
Zahl der ständigen Mitglieder sei um
mehr als 1990 auf 6200 gestiegen. Daran
schloß sich eine begeisterte Ovation für den
80jährigen Grafen z» Droste-Vischering. Ein
die römische  F r a g c betreffender Antrag
verlangt für den Papst die politische und wiv!-
schaftlichc Freiheit in Slusü'üung seines Hir-
tenamtes, spricht dem Papst die Treue ans
und fordert zur Unterstützung des Peters¬
pfennigs auf. Der Antrag wurde vom Reichs-
tagsabgeordnete« Fürsten Löwcnstein
jbegründet und nach kurzer Debatte einstim¬
mig angenommen. Ein weiterer Antrag be¬
faßte sich mit der I e sn i t e n f r a g e. Der
Antrag erblickt in dem Jesnitengesctz eine
schwere Rechtsverletzung und ein beklagens¬
wertes gehässiges Ausnahmegesetz. Es greife
in das innerste Leben der Kirche ein. Dev
Antrag weist den Vorwurf zurück, die Je¬
suiten störten den konfessionellen Frieden : er
verlangt die Aufhebung des Gesetzes und be¬
auftragt das Präsidium , eine entsprechende
Eingabe an den Reichstag zu richten. Der
Antrag wurde mit stürmischem'Beifall anf-
genommen und fand einstimmige Annahme.
In einem weiteren Antrag wird die Förde¬
rung öes Bonifaciusvereins , dessen Einfüh¬
rung und Organisierung sowie die Schaffung
einer alljährlichen Bonifaciusfcier empfohlen.
Dieser Antrag, sowie ein anderer , der den
Raffaelsverein zum Schutze katholischer Aus¬
wanderer empfiehlt, wurden einstimmig w=
genommen.

Die Schweizerreise der ttaiserr.
Das endgültige Programm für den Be¬

such des deutschen Kaisers in der Schweiz ist
nunmehr erschienen- Der kaiserliche SoNder-
zug wird Dienstag , den 3. September,
nachmittags 3 Uhr 38 Minuten in Basel ern-
trcffen, wo sich sogleich die zu der Person des
Kaisers kommandierten drei schweizerischen
Offiziere vorstellen werden. Eine Abord-
nnng des Rcgierungsrates des Kantons
Bafel -Stadt und ein Bertreter der schweize¬
rischen Bundesbahnen werden dem Kaiier
vorgestellt. Um 3.48 Uhr erfolgt die Ab¬
fahrt nach Zürich, die Ankunft daselbst auf
dem Hauptbahnhof um 6.30 Uhr, wo der Kai¬
ser durch eine Delegation des Bunöesrates
(der Bundespräsident , der Vorsteher des Mi-
litürdepartements und dessen Stellvertreter,
begleitet von den Züricher Behörden ) be¬
grüßt wird . Dann begibt sich der Kaiser nach
der Billa Rietberg, das Absteigequartier des
Kaisers. Die bnndesratliche Deleganon
nimmt Wohnung im . Hotel Baur au rar.

Abends 7.30 Uhr findet im Hotel Baur ein
Diner statt. Mittwoch. 4. September,
etwa 6-30 Uhr morgen erfolgt die Abfahrt
von Zürich nach Wyl, die Ankunft daselbst
um 7.30 Uhr. Hieran schließt sich eine Fahrt
im Automobil ins Manövergebiet . Um
11.30 Uhr ist das Manöver beendigt und es
folgt eine Automobilfahrt nach der Karthause
Jtingen bei Frauenfeld , um 3.30 Uhr Ab¬
fahrt von Frauenfeld . 4.22 Uhr Ankunft in
Zürich und Fahrt ins Absteigeauartier. Um
7 Uhr Abfahrt öes Dampfschiffes und eine
Fahrt auf dem Züricher See mit Seenachtfest
ans dem See. Donnerstag , den 8. Sep¬
ie  m b e r , frühmorgens Anfahrt nach Wyl,
danach im Automobil ins Manövergebiet,
9.30 Uhr vormittags Schluß des Manövers,
10.63 Uhr Abfahrt des bnndesrätlichen Zu¬
ges von Wyl nach Bern , Ankunft daselbst
um 2-15 Uhr. Um 11 Uhr Abfahrt des kai¬
serlichen Zuges von Wyl nach Bern , wo der
Zug um 2.30 Uhr eintrifft . In Bern Emp¬
fang des -Kaisers durch den Bundesrat , be¬
gleitet von den Präsidenten des National¬
rates , des Stünderates und des Bu-ndesge-
richts, sowie von Vertretern der Berner Be¬
hörden. Es folgt der Besuch des Bundeshauses
und um 3 Uhr nachmittags eine Fahrt durch
die Straßen der Stadt . Auf der deutschen
Gesandtschaft verabschiedet sich der Bundes¬
rat vom Kaiser. Nach dem Gesuch auf der
Gesandtschaft begibt sich der Kaiser mit Ge¬
folge nach dem Hotel Berner Hof, wo um
6.30 Uhr abeuids Empfang der in Bern be¬
glaubigten Alissionschefs durch den Kaiser
stattfindet. Diesem Empfange folgt ein offi¬
zielles Diner . Um 9.15 Uhr abends Abfahrt
nach Jnterlaken , Ankunft daselbst 10.25 Uhr-
Der Kaiser steigt im Hotel Viktoria ab. Frei¬
tag, 6. September:  Abfahrt 7.66 Uhr nach
J -ungfraujoch, Ankunft daselbst 11.03 Uhr,
Abfahrt von dort 11.44 Uhr, Ankunft im Eis¬
meer um 12 Uhr, Lunch daselbst. Um 1.10 Uhr
Abfahrt von Eismeer über Grindelwald zu¬
rück nach Jnterlaken , Ankunft daselbst 4.15
Uhr. Bet ungünstigem Wetter wird die Fahrt
nur As Eismeer ansgeführt . Die Rückfahrt
nach Jnterlaken würde dann % Stunden frü¬
her erfolgen. Um 7% Uhr abends Diner im
Hotel Viktoria, um 9 Uhr abends Konzert
int Kursaal und Feuerwerk . Sonnabend,
7. September:  Um 8V2, Uhr morgens ein
Aufzug, welcher das Alpenleben in der Ver¬
gangenheit und der Gegenwart davstellt. Um
9.29 Uhr von Jnterlaken über Brüning nach-
Alpnachstadit, Fahrt mit dem Dampfschiff
nach Luzern, Lunch im Hotel National , um
3.69 Uhr Verabschiedung auf Bahnhof Luzern
und Abfährt des kaiserlichen Sonderzuges
nach Basel . Die Ankunft in Basel erfolgt um
6,42 Uhr.

Rundschau.
Gefechtsübung i« Gegenwart des Kaisers.

In dem Gelände zwischen Kassel und
Hannoverfch-Minden fand gestern eine Ge¬
fechtsübung der 2. Division statt, der der
Kaiser beiwohnte. Die blaue Partei , die
von Südosten kommend südlich auf die Fulda
anmarschierte, stand unter dem Kommando
des Generalmajors von Mühlenfels von
der 44. Brigade . Die rote Partei , die von
Rordwestcn kommend nördlich von der
Fulda anrückte, stand unter dem Kommando
des Generalmajors von Leyser von der
43. Brigade . Der Kaiser, der um 6.30 Uhr im
Automobil von Wilhelmshöhe abgefahren
war , stieg in der Nähe von Holzhaufen au
Pferd und traf um 7.15 Uhr an der Fulda
bei der Spiegelmühle in der Nähe von Knick-
hagen ein. In feiner Begleitung befand sich
der kommandierende General Freiherr von
Schefser-Boyadel und die Herren des mili¬
tärischen Gefolges mit Generaloberst von
Pleffen an der Spitze- Die der roten Partei
gehörigen Pioniere batten mit dem Divi¬
sionsbrückentrain Vorbereitung getroffen
zum Schlagen der Brücke über die Fulda,
deren bewaldete Ufer, die zu beiden Seiten
steil abfalleil, nur ein schmales Tal frei¬
lassen. Gleich hinter dem Kaiser erschien die
Spitze der roten Partei , während vom jen-
zeitigen Ufer Gewehrfeuer eröffnet wurde.
Tie Dragoner setzten in Pontons über die
Fulda . Die Pferde durchschwammen das
Wasser, währenddessenschlugen die Pioniere
die Brücke, die von dem Gros benutzt
wurde. Der Kaiser beobachtete die Fertig¬
stellung der Brücke beim Ueberschreiten der
Fulda und ritt dann nach Speele zu, wo ein
zweiter Uebergang geschaffen worden war.
Das Gefecht entwickelte sich sbdann auf den
Höhen südlich der Fulda um Lutterberg . Ge-

27. Jahrganz.

gen 10  Uhr wurde die Uebung abgebrochen.
Nach der Kritik nahm der Kaiser bei Lutter¬
berg den Vorbeimarsch aller beteiligten
Truppenteile ab. Hierauf kehrte der Monarch
im Automobil über Lutterbcrg-Kafsel nach
Wilhelmshöhe zurück.

Das diesjährige Kaisermanöver
wird sich voraussichtlich im Königreich
Sachsen  w e st l i ch be r E l b e und der
benachbarten Provinz Sachsen abspielen. Der
Kaiser  wird während des Manövers tu
Baracken  wohnen . Das Kaiserliche Haupt-
gnartier soll in Osch atz uritergeLracht wer¬
den. Der König von Sachsen beabsichtigt,
von seinem Jagdschloß Wermsöorf aus , das
im Hubertusburger Forst gelegen' ist, den
Manövern zu folgen- Als Sitz der Ma¬
lt ö v e r le i t u n g ist das kleine Städtchen
Mügeln  bei Ofchatz bestimmt. Die am Ma¬
növer teilnehmenden Fürstlichkeiten, kniser«
lichen Gäste und fremdh-errkicheit Offiziere
beziehen Unterkunft in Dresden . Am 27. An-
giist findet die Parade  des 4. Armeekorps
bei Merseburg statt, am 29. August die Pa¬
rade der gesamten sächsischen Armee auf dem
Truppenüblingsplatz Zeithain , am 2. Sep¬
tember die Parade des Garde- und F. Ar¬
meekorps auf dem Tempelhofer Felde bei
Berlin . Am 9. September beginnt die große
Slu f k l ä r ir n g s ü b u ng der am Kaifer-
manöver beteiligten beiderseitigen Kaval¬
lerien , am 11. September das Manöver
selbst. Das Manöver schließt se nach dem
'Gang der Ereignisse am 13. oder 14- Sep¬tember.

Handwerks - und Gcwerbekammerttig.
Zu dem nach Würzburg einbcrnfenen 13.

Deutschen Handwerks- und Gewerbekautmer-
tag haben nach vorläufiger Festftelluiig 72
Kammern aus ganz Dcntschlanö etwa zwei-
Ynndert Vertreter entsandt. Von der Reichs-
regierung ist Geh. Oberregierungsrat lFaup,
vom bayerischen Ministerium des Aemtzeru
Ministerialdirektor Meine! anwesend: die
Regierungen von Baden. Hessen, den beiden
Mecklenburgs Sachsen-Weimar, Biraunschlveig
und der Hansestadt Lübeck sind ebenfalls ver¬
treten . Die Tagung wurde gestern mit einem
Begrttßungsabend eröffnet.

Maßnahmen der Ansiedlungskommissimr.
Die Kgl. Ansiodlungskoimnission für West-

prenßcn und Posen wendet seit einiger Zeit
verschärfte Maßnahmen an, um die durch das
Steigen der Grundstückspreiseauch unter den
Ansiedlern Hervorgetretene Neigung zum
Verkauf ihrer Stellen zu unterdrücken. Die
Ansiedler müssen die Rente für das ihnen
beim Zuzug gewährte Freijahr zurückerftat-
ten. Haben die neuen Käufer »der ihre El¬
tern schon Grundstücke besessen und deren Er¬
haltung in deutscher Hand nicht gesichert oder
ihren Be'sttz gar an Polen veräußert , so wird
die Berkanfsgenehmigung überhaupt ver¬
weigert.

Einheitlichkeit der Kriminalpolizei.
Die preußische Regierung hat bei den an¬

deren Bundesstaaten die Mhaltung eines
deutschen Polizeikongresses angeregt. Zur
Vorbereitung für diesen Kongreß haben feit
dem Frühjahr Verhandlungen zwischen'Ver¬
tretern der Bundesstaaten geschwebt über
eine geplante einheitliche Gestaltung der Kri¬
minalpolizei . Es handelt sich in erster Linie
um das Jdentifiziernngsversahren und um
das Nachrichtenwesen. Da naturgemäß eine
Zentralisierung für das ganze Reich nicht in
Frage kommen kann, weil das Poltzeiwefen
den Bundesstaaten Vorbehalten ist, erscheint
es notwendig , wenigstens eine einheitliche
Einrichtung der Kriminalpolizei in den ein¬
zelnen Bundesstaaten herbeizuführeu. Die¬
sem Zweck soll der kommende Polizeikougresi
dienen . Bei den Verhmidlung-en mit den
Vertretern der verschiedenen Bundesstaaten
ist auch die Frage des zeitrveiligen Austau¬
sches von Beamten zwischen den einzelnen
Bundesstaaten erörtert , um eine möglichste
Vielseitigkeit der Erfahrungen bei der Ans-
bildung herbeizuführen.

Prozeßagenten.
Sowohl deni Reichstag wie dem AWeovd-

netenhause sind in den letzten Jahren wieder¬
holt ' Gesuche der Prozetzagenten (Rechtskon¬
sulenten ) auf Konzessionserteilung und ge->
setzliche Festlegung einer Gebührenordnung
zugegangen . Wie wir hären, haben diese An¬
träge keine Aussicht auf Erfül¬
lung,  da weder die Reichsregierung «och
die überwiegende Zahl der Buindesrcgberun-
gen ein Bedürfnis in dieser BezivhunU aner¬
kennt. > -•V' s t
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Strengere Bewachung der Feftunge».
Infolge der sich in letzter Zeit häufenden

Spionagefälle hat das KriegsmiNisterium
den Kommandanten der Festungen Anwei-
sung gegeben, die auf eine strengere Be¬
wachung der Werke abzielen. An vielen
ten, die bis jetzt «dem Publikum zugangl -ch
mären , wird jetzt der Zutritt von Zivilper¬
sonen nicht mehr gestattet sein.

Umsatzsteuer.
' Seit der Einführung der Wertzuwachs¬
steuer ist der Umsatz «von GrumdWcken er¬
schwert. zumal auch die kommunale Umsatz¬
steuer an vielen Orten erheblich gesteigert
worden ist. Infolgedessen machte sich rm
Grundstückhandel ein Rückgang  oe
merkbar, der natürlich auch d,e Einnahme
aus den Stemvelgebühren ungünstig beein¬
flußte . Dieser Stempel ist je nach den Platzen
recht verschieden,' der niedrigste Satz non %i
Prozent besteht heute wohl nirgends mehr.
Der als Stempelgebühr erhobene Betrag geht
bis zu 3 Prozent , so daß bei dem Besttzwechset
eines Grundstücks in Verbindung mrt der
Wertzuwachssteuer ein ziemlich hoher Betrag
erhoben wird . Um hier eine Erleichterung

. zu Uringen, hat der zuständige Minister kürz¬
lich nachstehende Verfügung an ^Are «Regie¬
rungspräsidenten erlassen: Jtn Hinblick auf
die Einführung du Reichszuwachssteuer vom
1. April dieses Jahres haben wir für fernere
Stellungnahme zu Anträgen erhöhter Kom-
muualumfatzsteuersätze beschlossen, hinfort
grundsätzlich an einem Satz von 1 P/vzent
als dem regelmäßigen Höchstsatz der Umfatz-
fteuerordnung festzuhalten und eme Über¬
schreitung dieses Satzes nur m besonderen
Fällen , und auch nur vis höchstens2 Prozent
zuzulassen,

Arbejiits- u«d Ruhezeit der
Straßenbahnangestellten.

Beim Ministerium der öffentlichen Ar
beiten schweben Erwägungen über eine Re
gelung der Dienst- und Ruhezeiten und der
freiem Sorrintaige Her Angestellten Aer Klem
bahnen, zu denen bekanntlich auch die Str a
ßenbahnan .ge st eilten  zählen . . Im
Reichstag ist in den letzten Jahren zu wieder
Holten Malen bei den- sozialpolitischen De
batten die Frage der Arbeitszeit und der
Ruhezeit der Straßenbahner zur Sprache ge
kommen. Bei diesen Erörterungen ist ,n
vielen Füllen festgestellt, daß unhaltbare Ver¬
hältnisse in Bezug aus die Arbeitszeit dieser
Angestellten vorliegen , die ein Eingreifen der
Behörden notwendig erscheinen lassen. Die
Reichsregierung hat jedesmal darauf hin
weisen müssen, daß sich ihre «soziale Fürsorge
aus die Straßenbahner nicht erstreckt, weil d,e
Bestimmungen der Gewerbeordnung ans

Lokales.
Wiesbaden, 13. August.

Hus dem üandes»IHufeum.

Englischer Torpedo Aerohlan,
. ein neues Militärflugzeug, das .eine, geschlossen^ Führerkabin̂ mibTü^ unWF-nNern.bat.

Schreiben empfohlen, einen seiner Bruder
zum Nachfolger zu ernennen. Die franzogfche
Regierung hat beschlossen, die Nachfolge dem
Prinzen Muley Iussuf, «der gegenwärtig
Kalif in Fez ist, zu übertragen . Muley
Jussuf stammt von demselben Vater und der¬
selben Mutter wie Mnley Hasid. Gestern
vormittag fand in Rambouillet unter dem
Vorsitz des Präsidenten der Republik ein be¬
sonderer Min ist er rat statt, um über die
Lage in Marokko zu beschließen. Die vom
General Lyautey mit dem Sultan getroffenen
Vereinbarungen wurden von dem Mimster-
rat , bei dem Briand , DelcassL Steeg und
Lebrun anwesend waren, gebilligt. Muley
Hasid reist über Gibraltar nach Marseille.
General Lyautey ist überzeugt, daß die Ab¬
dankung und die Abreise Muley Hafrds die
Ruhe im Lande nicht stören werde.

Hefotnt der
llurlieferungrversahrenr.

Elsenhahnunternehmungen keine Anwendung
finden. Ein erfolgreiches Eingreifen kann
daher nur auf dem Wege der Landesgesetz-
gebung ermöglicht werden. Und hierzu bieten
bie Bestimmungen des Kleinbahngesetzesvom
Jahre 1892 eine ausreichende Handhabe. Auf
Grund der Anregungen, die auch rm preußi¬
schen Landtage zum «Schutz der Angestellten
der Straßenbahnen an die Regierung ergan¬
gen sind, hat der Eisenbahnmiritsterder Ange
legenheit schon seit einiger Zeit seine Ans
merksamkeit zugewendet. Seine Zuständig¬
keit sütr die Regelung der Arbeitszeit non An-
gestellben der Kleinbahn beruht auf dem en¬
gen Znsammenhü'NK in dem die Frage mvt
der Betriebssicherheit der Klein- und Stra-
tzenbähn steht. Man darf annehmen, daß
nach Abschluß der Untersuchungen entspre¬
chende Bestimmungen über die Regelung der
Ariheits- und Ruhezeiten und der freien
Gonirtage ergehen werben.

Die Abdankung Muley Hafids
fotm' jetzt als vollzogene Tatsache betrachtet
werden . Der Sultan hat dem General L y -
^tstey  ein Schreiben überreicht, in welchem
tt  erklärt, daß er nur seiner Krankheit wegen
seinen Abschied nehme. Er halt in  de mselben

Die belgische Regierung hat bei der deut¬
schen Reichsrcgiernng eine int er natio¬
nale Regelung des dlnsliefer-
ungsv e rsahr en  s angeregt. Falls diese,
naturgemäß auch an die anderen Staaten er¬
gangene Anregung zu einer internationalen
Vereinbarung führen sollte, würde damit eine
reichsgesetzliche Regelung des gesamten Aus-
lieferungsveyfahrens «herbeigeführt werden,
die wiederholt vom Reichstage erstrebt, aber
bisher noch nicht durchgeführt ist. Denn ge¬
genwärtig haben sowohl das Deutsche Re ich,
wie die meisten größeren Bundesstaaten Aus¬
lieferungsverträge mit fremden Staaten |w s
geschlossen. Reichsverträge bestehen zurzeit
mit Italien , Großbritannien — ein Vertrag,
der im vorigen Jahre auch auf die Fetischen
Protektorate ausgedehnt wurde — Belgien,
der Schweiz, Luxemburg — ein Abkommen,
das in diesem Frühjahr durch einen ZuM-
antrag erweitert wurde — Spanien , Schwe¬
den, Norwegen, Uruguay , Serbien , Corea,
Kongostaat, Columbien . Japan . Holland,
Griechenland und Bulgarien . Den Abschluß
eines Vertrages mit den Vereinigten Staa¬
ten hat die Reichsregierung vor einiger Zeit

^Tümeben haben alle größeren Bundes¬
staaten eine Reihe von Anslieserungsvertra-
gen mit fremden Staaten «abgeschlossen, die
zum Teil nicht einmal der Zustimmung der
Parlaniente bedurften. Und da bisher ein«
reichsgesetzliche Regelung der Auslieferung

von Verurteilten oder angefchnldrgten Per-
onen an fremde Regierungen nicht vorge-

nommen ist. sind die Bundesstaaten auch heut
noch zum Abschluß neuer Verträge berechtigt,
ölange Aas Reich mit solchen Staaten keinen
Vertrag äbschließt. Unter diesen Umstanden
ist es /begreiflich, daß der Reichstag wiederhol,
den Versuch gemacht hat, eine reichsgesetzlich
Regelung Herbeizuführen. Der eiste diesbe¬
zügliche Antrag wurde im Jahre 1892 eruge-
bracht: er forderte . Aa!ß die Alislieferungden
ausschließlichen Zuständigkeit des Reiches
MerwiesM und die Bewilligung »er Auslie¬
ferung von der Mitwirkung der Gerichtshöfe
abhängig gemacht würde . Dabei sollten all
bestehenden Verträge der «Ernzelstaaten auf-
gehoben werden. Der Antrag fand die Zu¬
stimmung des Reichstags nicht.

Etu neuer Antrag im Jahre 1905, der in
seinen Forderungen nicht 'weit gmg. rn-
dom er die Ausgestaltung des Verfahrens
überhaupt nicht berührte , und nur eine mate¬
rielle Rechtsgrundlage von reichswegen ver¬
langte, wurde angenommen . Zur Vorlage
eines Gesetzentwurfs ist *8, jeöodj bisher nicht
gekommen. Die /Schwierigkeiten, die einem
solchen Gesetz entgegenftehen, liegen vor
allem in der großen Zahl von Vertragen de.
Einzelstaaten mit fremden Staaten , die na¬
turgemäß durch ein «Reichsgesetz alle außer
Geltung gesetzt wären . Daß hiergegen von
seiten einzelner Bundesreglerungen Beden¬
ken bestehen, ist bekannt.

Die Nichtauslieferung wegen
p o l t t i s chc r D e l i k t e ist fast allen Ver¬
trägen gemeinsam: sie gilt auch für Vertrage,
in denen — wie in den Verträgen Preußen .--
und Beuerns mit Nordamerika — sie mcht
ausdrücklich erwähnt ist. Eine Einschränkung
erfuhr das Prinzip in den Verträgen zwr,chcn
Preußen und Bayern mit Rußland vom
Jahre 1885, in denen festgestellt ist. daß der
Nmstand, daß ein Verbrechen in einer polrtt-
schen Absicht begangen nnrd . ln keinem Fan
als Grund dienen soll, die Auslieferung ab¬
zulehnen . Man kann wähl annehmen, daß in
diesen beiden Verträgen erne erhebliche
Schwierigkeit für eine reichsge etzllche Rege¬
lung der AnSlieferung -sfrage liegt . Die w-
genannte Attentaisklansel des , belgischen
Ausliefern na sgeietz cs. nach der ein Angiiff
auf das Oberhaupt einer fremden Regierung
nicht als politisches Verbrechen anzusehen ist.
M von vielen Staaten in ihre Auslieferungs-
Verträge ausgenommen : andere wie Eng¬
land Italien und die Schweiz haben sich ab¬
lehnend dagegen verhallen.

Die Funde vom Rinmvall „Burg" bei Rickers.
hausen sind jetzt, wie uns Herr Direktor Dr.
Brenner  mitteilt, im Landesmnsenm(Raum II)
ansgestellt, nachdem es nicht ohne Mühe gelungen
ist, den nötigen Platz dafür »n schaffen. 3wi
große Modelle veranschaulichen die Gesamtaaia«
der Befestigung und die an die Mauer unmittel¬
bar anschließenden Wohnstellen. Modell  f
zeigt den nach zwei Seiten von der Dietzhölze um-
floss«neu -Berg, dessen nördlicher Steilhang durch
eine einzige Wallinie genügend gesichert ist. Die
weniger steile Südseite dagegen wird von einem
dreifachen Wall mit vorliegendem Graben um¬
zogen: besonders stark find die Wall« in der Ein¬
sattelung gegen den erheblich höheren Nerzberg.
In der Nähe dieser Einsattelung findet sich«ch
Durchlaß durch die beiden unteren Walle. Die
Stelle, an der hinter dem obersten Wall die Wohn-
stellen ciitbeckt wurden, ist auf deul Modell
markiert. — ^ .

M od e l l 2 gibt eine Rekonstruktion der mut¬
maßlichen Beschaffenheit dieser Wohnstellen: vor»
die durch Holzeinlagen versteifte Trockenmauer
mit vorliegendem Spitzgraben, der noch durch
einen Astverbau besonders geschützt ist; hinter
der Mauer dann in deni durch-die Entnahme von
Steinen zum Mauerbau enfftandenen Etnschnstt
im Berg die durch Holzwände eingeteilten Hütten;
der Verlauf dieser Zwischenwände war durch die
Reiben woblerhaltener Pfostenlöcher noch genau
festzm'tellen; von ihrer Zerstörung durch Feuer
erzählt eine starke Schicht rotgebrannter Erde und
verkohlte Balkenreste

In dem Schrank hinter den Modellen sind die
Fuiidstiicke ausgestellt. Das schönste Stllck ist ein
prächtiger vierkantiger Ha l s r i n g aus Bro-nz«,
mit kleinen Kreisen verziert und von hewor-
ragend schöner Patina . Daneben stehen kleinere
Bronzearmringe, teils offen, teils geschlossen. Aus
Eisen ist eine große G e wand  n ade  l mit auf¬
gebogenem Fußende, eine für d,e Zeitstellung der
Anlage besonders charakteristische Form. Vor
allem aber haben wir «ine Mnge Werkzeug
aus Eisen: klein« Beile, zwei Hainmer, «m
kleiner Ambos, ein paar halbfertige Eisenring«.
die genau auf sich nach den Enden zu veriüngen-
der Rundstäbe passen, deuten darauf bin. -daß au
der Fundstell-e. nämlich in den Hütten hinter dem
Wall Schmiedearbeiten  bergestellt worden
sind Bon sonstigem Eis-engerät wäre, noch ein
Kesselbaken sstark zilsammeng-ero-stet), ein kleines
krummes Messer, ein paar Lanzensvitzen und et-n
Bruchstück eines kleinen Schwertes (?) -9U iKiiticn.

In großer Menge bat sich endlich auS
keramisches Material  aefunden: etwa 30
Gesäß« ließen sich noch zusammen setzen Nnt-er
diesen fällt besonders cm mächtig großes Vorietz-
aefüß auf, ferner größere und kleinere Schusseln,
Näpfe, Becher, zum Teil auf der Wßenseite-durch
mit dem Finger geknetete Leisten verziert: di«
besten Stücke sind ein paar sich schon der Flascheu-
form nähernde kkruen mit eingeritzten Ber-
zierunacn und besonders zwei klein«. Won vro-
fliiert« Schalen mit «iiigestochenen bezw. eingerib-
ten Ornamenten, von denen sich die eine durch
prachtvolle schwarze Politur ausze,chne. fe
Ton ist dann iveiter eine große Anzahl Svinn-
wirtel: einer von diesen aber ist aus Bernstein.

Endlich ist noch eine Reihe durch ihre Form
auffälliger Steine  zu erwähnen, von denen«n.
merkwürdig kovsähnliches Gebilde auf ö°n ersten
Blick als ei» Werk von MwMnhand -rscheimn
könnte, während es tatsächlich««i Naturstnel ck.
Wir wissen nun gerade von der Bevölkerungjn
fraglichen Zeit, daß sie «nt Vorliebe sMe
Steine, auch Fossilien und ähnliches,
hat. Ob hier ein Fall der anderivarts baililg^
zeugten Steinverehrung vorliegt, ist noch mm n
entscheiden. Ein Bruchstück eines inngsteimckb
lichen Steinhammers wird wohl auch durch di«i<
Sammeltätigkeitauf unsere Bnm gekommenM

Für die Zeitstellung der Anlage ergibt W
aus den sich mehrenden Funden und iiamenüm
aus den zuletzt zuianiineng-esetzten Gesäßen. «
sie der ausgebenden Hallstadt — und frühen^

Kleine Tragödie.
Impression von Julius Berstl.

(Nachdruck vervoten.)
Die paar winzigen Fischerhütten stehen

nun vor dem Nordhimmel wie blinkender
Kram aus einer Spielzeugi -chachtel. Wie erne
-geschmeidige-arMe Schlange dehnt 'sich di«
Insel im rötlich -schimme/rnden Lonnemchein.
Hüben nnd drüben tummelt -sich Ws Meer
mit weißen Wellenkämmen und sa-phirblaueii
Wellentälern . Von «fernen Gestaden her tragt
es den Abend auf seinen Schultern . ,

Im «Süden wartet die Einsamkeit ans mich.
Hier grüßt keine Hütte . Hier klingt keme
Menschliche Stimme . Selbst der Hall merner
Schritte wird vom dem dämpfenden Teppr»
des weichen, leise schwankenden WieseiAvdens
fast erstickt. Nur die Brandung singt. Und
der Wind «schäkert mit den ran-hen Halmen
auf «der Düne.

Vor mir leuchtet die Blänke auf. Ein klei¬
nen, kreisrundc-r Süßwassertü -m-pel mit einem
Mtniaturwald -von Disteln und Wiesenkrau¬
tern rund um seine Ufer.

Noch ist es zu hell für die heimkehrenden
Wildenten. Die Büchse drückt auf der -L-chnl-
ter. Ich werfe mich ins Gras . Der Drstel
wald bietet mir Deckung.

Die Dämmerung sinkt -schnell herab«. Ich
sehe förmlich, wie die Schleier fallen . TPs
gibt dem Vorgang etwas fast Pathetisch/es.
Der Weltaussch-nitt vor meinen Augen «wird
zur Bühne . Und wie in einer Feerie flirren
die «grauen Gazegardinen herunter . Ich beuge
mich unwillkürlich vor, als «hoffe ich, einen
Blick hinter die Kulissen werfen zu können,
hinter denen der Thaatermeffter mit seinen
Gehilfen geräuschlos hantiert.

Bühne ist mit etnemmal «die ganze Wett
vor mir . Das Stück, das man spielt, heißt
trivial genug : „Tag und Nacht". Es ist feibft-
verstündlich eine Tragödie , «und die Akteurs
Knb gerade an jener spannenden «Szene angc-
langt . in der die Intriganten „Nachtt' dem
jugendlichen Helden „Tag" (dem erfreuen
Liebling des Damenpublikums , natürlich)

wie einst Hagen dem Recken Siegfried die |
Lebensader durchbohrt. Grell und fiebernd
leuchtet im Westen öte tödliche Wunde. D-̂ut-
rot und anklagend. Und der warme Lebens¬
aft des unglücklichen Helden rieselt rn -klei¬

nen«, wehmutsvollen Büchlein ins «gleichgül¬
tige Grau des Horizontes hinab.

Die Schatten wachsen. Das «Stück isst aus.
Doch schon spielt «sich in meiner allernächsten
Nähe eine zweite Tragödie ab. Ei«n ganz
stilles, schier lantloses Werk, .Aas auf alle
äußeren Apparate und auf d«re «Mitwirkung
des Dekorationsmalers verzichtet, «« «chan-
platz- Der Distelurwalü dicht vor meinen
Augen. Handlung : Ein grünlich .schillernder
Käfer, ein zierliches, seingebautes Edettrer,
hat sich in den Netzen einer Spinne , die zwi¬
schen den Stempeln und Blüten in einer rie¬
senhaften Distel ihr Revier aufgeschlagen
«h-at, verfangen.

Der Käfer müht sich, die Feffeln äbM-
streifen. «Er reckt sich in edlem Stolz . Er
kämpft verzweifelt , und doch, ohne je «die na¬
türliche Grazie zu verlieren , öre chn zu einem
aristokratischen Lebewesen erhM . Aber feine
heroischen Anstrengungen haben den ein-
zigenErfolg . daß er immer tiefer ins Netz der
feindlichen Spinne hineingerat , «« erne Kraft
erlahmt . Die zierlichen, dünnen Beinchen
strecken«sich aus , als wollten sie dre todver¬
heißenden Spinnewebfäden weit , so weit wie
möglich von sich fernhalten . «Es ist wie eine
Art Starrkrampf , der — ich Zahle in fieber¬
hafter «Dpaunnng die Seikunden — eine kleine
Ewigkeit anhält . Dann scheint der Kaser er¬
kannt zu haben , daß cs nutzlos ist, sich gegen
sein Schicksal Zn stemmen. GW Jucken geht
Hurck Heu «windigen Km per, so stauk, Hatz d,ais
Svinnennetz elastisch zu schwingen beginnt.
Und schon sinkt der «grüngolden schimmernde
Panzer tief, rettungslos tief in die verräte¬
rische Mordfalle . L „

Der letzte Akt des Dramas beginnt. Aus
den Niederungen der kleinen Grä,er und

I Kräuter taucht die Spinne auf. «sie ist, «wie
es sich für Spinnen und Intriganten eine«

l Tragödie geziemt, von abschreckender Häßlich

keit. Ihre dürren , hangen Beine stecken—
ohne jede Wattierung (!) — glerHsam in
nichtssagend««grauen Trikots . Hoch über die-
«en Stelzenbeiiien schaukelt und schlottert
ein aufgedunsener Bauch, der darum kaum
ästhetischer wird,«werk er in eirrem sth.ivarzrot-
aestteiften Biederman «us«wams steckt, wie es
etwja«die «Granden in Don Carlos tragen.
Dieses Ungetüm also, das sofort die Antipa¬
thie des «gesamten Publikums hera-ussord-ert,
schnurrt sich nun an einem endlos langen,
«schleimig«glänzenden Faden hinauf zu den«
fälligeren Regionen des- Diftelbilütenreiches,
«leitet über gähnende «Wtzründe hinweg, «wie
der plumpe Förder 'korv einer lantlas arbei¬
tenden Driahtseilbähn. un«d steht nun plötzlich
vor seinem«Opfer , wie ein ans dem Nichts
auftauchendes groteskes« Gespenst.

Der Käfer wendet keinen Blick vom Ver-
foiaer . Mit edlem Anstand sieht er dem un-
ausbleib «lichen Tod ins Auge. Das grun-
goidne Geschiller feiner Rückeufchale ist nie
so leuch«teud, nie so sdelfteinglttzernd wie in
diesem Augenblick. Mit dem Leben «hat er
abgerechnet. Und die «WWfche einer sorglosen
Dafeiussreude find von ihm abgesallen wie
die welken Blätter von einer herbstlichen
Pfkanze.

Die Spinne schnurrt heran . Mit wabbeln
dem Bauch und gierig -lMernen Blicken. Das
Drama eilt füglich mit Riesenschritten«seinem
Ende entgegen. Da aber erfaßt mich, den ob-
iektiven Zuschauer, der respektlose Drang , in
die Fäden dieses Schauspiels — im «wia«hrste»
«̂ inne in «die «Spiniwebfäden dieses Schan-

— wit kecker Hand einzugreifen und
dem Autor noch vor Torschluß «seiner Dich¬
tung ein Schnippchen «zu schlagen.

Ein Handgriff . Und das mörderische Netz
flattert zerrissen um die Stacheln der Dmel.
!■>„ rufender Hast hetzt die Spinne «blindlings
ins Dickicht hinein, mitten hinein in den Ur¬
wald von Grashalmen , wildem Hafer, bun¬
tem Klee und geknickten Distelästen. Schon
ist sie meinen Blicken entschwunden. Schon
eilt sie, die halb Beruhigte , einem neuen J
Räuber leben entgegen.

Der Eöelkäfer aber liegt .vetdutzt auf ü^
ner Handfläche, zart und zreEH . im
seines grüngoldenen Festtagsgewandes , M
rührt «sich nicht vom. Fleck. , Er ist wie benöM
men.

«sich Nicht vom is-iea . vm.  m
. Der Flügelschlag Aes großen,
«lassenden«Schicksals, das über Landerfassenden «Schiel,als, i #
Welten, über Tiere und Menschen, über n
lergerrng-stes und Allmächtiges gle che-rwch
hinwegrauscht, hat ihn in die,er Sekunde
streift. Und er halt es in (einer
Unbedeutendheit für geraten , «vorerst nur
meud zu genießen.

. . . Damit ist der «Mond heraufgekomtt^. . . Damit ist der «Mond heraulgeis «»-- ^
und badet sich in der Blänke. EiniP ' l
kreischt in der Höhe. Ein Regenpfeffer ta
Mer den kleinsten Kräuselwellen einet JZüber den kleinsten Krau,etweuen
schützten Bucht. Draußen »Iber der öui« ^
Sec schaukeln hundert gelbe Lrcĥ r- ^
gehen die Fischer «daran ihre «SÄttMA
«auszuwerfen. Ein Fla,chenzng vrgett
dem Nächstliegenden Boot. Em Ruf s ^ s-«gem i,aw,Ii!cg-c««v^ > V j . j MI-
Ein Jollenriemen plätschert Aurch da. ^
ser. Ganz tief am Horizont S»ckt das■» M
feuer eines Leuchttnrms auf und tau
umliegenden Bezirke in ein um so »
dringlicheres Dunkel . M£ Mt

Wi - i- i- ih! Ein firrendes Pfenen^
mir . Die -Wildenten . Vier , sechs,
neun! Sie steuern geradewegs wf [
zu, gleiten auf «den «silberglänzenden
herab und — . . ^ tie fe,

Der KnallFneiner Büchsê läßt̂ die,^
yhnn-ngslose «Einsamkeit «dieser par
Welt entsetzt aufhvrchen. .

Von der Blänke heben „ ch dieVon der BUinke iye'v̂ n m
opfer «wirkungsvoll ab («wie ihre g
Leiber von «der kunstvoll garniertenu,kvon öcruuvjL.v.. - «pie

erstklassigen Hoteff- Di¬
enten aber taumern^ ^ N

platte in einem -
üibvrkebenden Wildenten aber tamnew
-schend in die Lüste. Auch ,ie ahnenL ^
«die Nähe des ewig wauderud-enSchiMU ^ ^
im Moment zuvor den «Gdelkafer strn «̂ ^
mich in beiden Fällen zu seine«
erkor. Sic schreien einander setevn^ ^
Hilflosigkeit zu und ruhen nicht eher, « ^
«sie die bergende «Sandbank drauße
draußen in der See erreicht habe».
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angebört und nicht, wie man anfangs
^ iür möglich hielt, noch erheblich weiter
? »ttter reicht. Der große Halsriua . die ge-
?̂ Ne»eu Armringe , die Urnen mit den ciugc-
»» :.!, Berzierungerk stehen im Uebergang von
Kl .» » - ° - m "

UH gen liegen im ueoeiauuy
zur La Tennezeit : die eiserne Ge-V lutuivtn * ’- ffui -vu «vvuiivvvut Viv mvuiv r

' « imadel, die beiden feinen Schalen (vgl. dazu
^ Qöerlak>nstei!i°Branb «cher Funde im. 2. Fen-
^ult in Raum I) sind ausgesprochen Früb -La
-Eform . — Da in der fraglichen Zeit , um
2 , ghr ., di« Germanen am Nieöerrhein einzu-
#?.?• die dort sitzende keltische Bevölkerung
!? nerdrängen begannen, da wir ferner ans einem
«.»berfeld im unteren Siegtal (bei siegburg»

Rittersbäuser sehr nahe stehende, doch
^8 ältere Keramik kennen, so gewinnt die An-

immer mehr an Wabrfcheinlichkett, daß die
Esbäuler Burg ihre Entstehung der von den
^tonenden Germanen im Gebirg zurrick-

^Imdeu keltischen Bevölkerung verdankt . Da
^auch " rm Siegerland die Ringwallforschung

verglich in Angriff m  nehmen gedenkt,
^iftfen wir wohl baldige wrttev» Aufklärung

^Die Ẑeit. mit der man es hier »u tun bat. liest
?ür unser Land vor aller liierarischer Ueber-
jfX run8; die einzige Möglichkeit, über sie -ms
klare zu kommen, bietet eine systematische Er¬
stickung der Bodenaltertümer . Mochte doch das
Interesse der Allgemeinheit sich mehr als bisher

ernsten wissenschaftlichenArbeit an der Er-
5,jung der ältesten Geschichte unseres Vater-
Äs zuwenden! Noch fehlen ihr nur zu oft

He nötigen Geldmittel , noch hat sie gar zu häutig
? ° Vernichtung oder Entwertung wissen,chatt-
nchen Materials durch Unverstand . Gewinnsucht

durch den naiven Sammeleifer Unberufener
«beklagen. Möge das öffentliche Gewissen gegen-
fbtx  der deutsären Urgeschichtsforschung, dw man
mit vollem Recht als eine ..echt nationale Wissen-
sckaft" bezeichnet hat, endlich auch einmal wach

j * * *
Hoher Besuch. &  sind neuerdings hier

»uaetroffen : Freiherr von , Asseburg-
SckK Neudorfs (Hotel Rose ) - Major v o n
Narb  n - Berlin (RHeinhotel — Baron von

Brüggen - Stenden (Hotel Neichspost)
-Baron della F a i ll e - d ' H u y , 1e -
Aiiebrouck (A-ugenheilanstalt ) — Freifrau
von Lertner -Berlin (Taunusstr . 1) —
Landrat von Zitzewitz -Dillenbnrg (Hotel
Viktoria».

Personalie. Der bei der hiesigen Einkonimen-
-»eiier-Veranlaaungskoinmission beschäftigte Zeug-
imtnant a. D. Karl Krüger  wurde zum 1. Ok¬
toberd. IS . als Revisor zur Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte nach Berlin -Willmersdort
einberufen. . . . .

Der Kaiser als Taufpate . Die Genehmigung
zur Eintragung des Namens des Kaisers als
Taufpate in das Kirchenbuch bei dem siebten der
ehelichen, von einer Mutter in ununterbrochener
Folge geborenen Söhne und die Anweisung des
üblichen Gnadengeschenks ist von jetzt ab den
Landräten  übertragen worden . Beim achten
in derselben Ehe in ununterbrochener Reihen,oige
geborenen Knaben pflegte der König eine p e r -
sönliche Paten stelle  zu übernehmen , auch
wenn bei dem vorherigen siebten Sohne schon die
Uebernahine einer landesherrlichen Patenstelle
ausgesprochen worden ist. Abweichend von der
bisher bei der Beurteilung von Anträgen maß¬
gebenden Praxis darf die Reihenfolge der Knaben
auch nicht durch die Dazwischenkunft einer
3 wi l l i n g s s chw c ste r unterbrochen sei».

Immer hilfsbereit ! Gestern gegen Mittag
wurde die Sanitätswache ! nach dem Hause
Wellritzstraßc 34 gerufen . Durch einen Sturz
im Zimmer hatte sich der elfjährige Heinrich
Sch link  einen Bruch des rechten Oberschen¬
kels zngezogen . Der Junge wurde nach An¬
legung eines Notverbandcs in das Städtische
Krankenhaus verbracht.

Endlich erwischt ! Unter den Wagen --
meistern und in der Rangier -Abteilung .des
hiesigen Hauptbahnhofs herrschte seit einigen.
Wochen eine große Aufregung . Wiederholt
mar es vorgekommen , daß in den Wagenav-
teilungcn, die als völlig gereinigt vom Ran¬
gierbahnhof in den Hauptbaunhof geschovcn
wurden, bei der Ankunft dort die Klosetts in
erheblicher Weise beschmutzt waren . An¬
dauernd liefen Beschwerden des . Publikums
ein, die Wagenmeister wurden wegen man¬
gelhafter Beaufsichtigung bestraft . Eine Aen-
derung aber wurde nicht erzielt , die Klosetts
wurden nach wie vor beschmutzt. Die Be¬
amten verdoppelten ihre Aufmerksamkeit;
endlich konnte gestern der Täter abgesaßt
werden. Es war ein Wageuarbeiter , der bei
blner Vernehmung angab , er habe den Be¬
amten einen Schabernack spielen wvllen - An
neige ist erfolgt.

Der Zucht entlanse ». Ein ISjähriges M8Ä-
An von hier , das der elterlichen Zucht ent-
muftn war . wurde in Weilburg van dem
Palizeiwachtmeister fesstigenommen. Die El-
-rn holten ihre Tochter gestern in WeiWrrg

wo sie in -Schutzhaft behalten worden wa-r.
Aus dem Ättuvibabnlins Nafli e\xwrW vw'U/iMpvu|i 4Vv*»vcu uhu.«.Aus dem Sauvtbahnhof . Nach einer neuen

Amtlichen Bestimmung werden von jetzt ab
Wuchê neu erbaute D-Zugwagen des vren-
^ -bessischen Direktionsbezirks mit elektrischer
«wuchtung versehen.
e, «» . ^ der Tote ? Am 28. Juli wurde
i Wiesdorf ebne unbekannte männliche
,2 ®gelandet , über deren Identität noch
m. -Näheres feststeht. Beschreibung : Das
Jer beträgt anscheinend 20 Jahre , die Größe
Za. 1 -73 As 1.75 Meter. Die Haare sind
melblond. Die Leiche kann nur etwa 3—5

Wasser gelegen haben,
saftiger Zwang . Zur Freude der Haus¬

se » man mitteilen , daß ab 1. Oktober
ur,° . dkr Zwangs -Litevverkauf des dena-
rin » ? Spiritus wieder außer Kraft
„ 'J«wö  man denaturierten Spiritus wieder

ft}“1 Quantitäten beziehen kann.
allgemeinen deutschen Blumentag

»sxMaltet in diesem Jahre die durch den
jj^ uusverein ins Leben gerufene Neichs-
!̂ T5aiftung zugunsten der verunglückten

Flugzeugführer und deren Hinter-
^^ wen. Während für die Städte und
!0. ^ !? . Rebche der große Blumentaa am

»?ber d. I . stattfinden wird , ist er für
2. ĵ wrlin und Potsdam auf den 1. und

hierüber gelegt worden . Der Jung-

Deutschland -Bnnd hat sich, ebenso wie ver¬
schiedene Fraucnvcreinc , in den Dienst dic¬
ker hochherzigen Sache gestellt - Für die
Städte im -deutschen Reiche hat der Allge¬
meine Deutsche Automobilklub seine Orga¬
nisation zur Verfügung gestellt . In Wies¬
baden  ist ein Komitee in der Bildung be¬
griffen , das den Blumentag hier arrangieren
und leiten wird.

Der Kaiser und die Jngendwehr . Als die
Bewegung einsetzte, die Jugend in Sport und
Spiel für spätere Anforderungen des Lebens
zu stählen , da stand Wiesbaden bald mit sei¬
nen einzelnen Jugendveremigungen an der
Spitze . Heute haben die einzelnen Gruppen
schon eine hohe Mitglieöerzahl . Es dürfte
daher interessieren zu erfahren , daß auch der

aiser  ein lebhaftes Interesse an dieser
Jngendbildung hat . In seinem Danktele¬
gramm an die Stadt Essen heißt es nämlich:
„ . . . Einen ausgezeichneten Eindruck habe
Ich auch von der Essener Jugend  in ihren
sportlichen,  besonders turnerischen
Abteilungen erhalten . Ihr frisches, von Ge¬
sundheit und Leibensfreude zeugendes Wesen
läßt erkennen , daß die Pflege der Jugend in
dem rechten Geiste ansgeübt wird ." Dieses
Kaiserwort dürfte auch für die Wiesbadener
Jugend in ihrem Eifer für Spiel und Sport
Geltung haben.

Wiesbadener Theater . „Papa Schwerenöter ",
die Burleske-Operette , Text von Adolph Rossöe,
Musik von Heinrich Platzbecker, deren Urauf¬
führung vor einigen Jahren im Dresdener Resi¬
denz-Theater stattfand, wurde nach dem jüngsten
Erfolge in Bernburg i. A. von verschiedenen
größeren und kleineren Bühnen angenommen.
Demnächst geht die Operette am Overetten-
Tbeater in Wiesbaden in Szene. — Die neueste
Schöpfung Georg Jarnos „Die Marine -Gustl",
Operette in drei Akten, Tert von Bernhard Buch¬
binder, wurde ebenfalls vom Overetten -Tbeater
hier zur Aufführung angenommen.

Evangelischer Bund . Der Hauptvereinsvor¬
stand des Evangelischen Bundes Wies¬
baden - Frankfurt  plant die Abhaltung von
Jnstruktionskursen , die die Teilnehmer in den
Stand setzen sollen, Werbeversammlungen im R e-
gierungsbezirke  abzuhalten , wie sie bisher
von den Generalsekretären gehalten wurden . Der
erste Kursus soll demnächst in Limburg abgehalten
werden.

Die 27er im Gefecht. Am Mittwoch, den 14.
August, findet in dem Gelände zwischen Ebers-
beim, Nieder-Olm, Kl.-Winternbeim , Marrenborn,
Hechtsheim und Gail-Bischofsbeim ein gefechts¬
mäßiges Schießen einer kriegsmäßig zusammen¬
gestellten Abteilung des 1. Nass. Fcldartillerie-
Regiments Nr . 27 Oranten  statt , an welcher
auch 2 Batterien der hiesigen Ab¬
teilung  t e i l n e h m e n werben. Das Schie¬
ßen soll um 10 Uhr vormittags beginnen. Für
Zuschauer würde sich von dem Mühlberg bei
Ebershcim günstige Gelegenheit bieten, dies sel¬
tene militärische Schauspiel „Krieg im Frieden"
aus nächster Nähe beobachten zu können.

Ein „rasender gtoland" auf dem Stahlroß hat
seit einiger Zeit >das Wcstend als Tummelplatz
für seine Uebungsfahrten erkoren. Allabendlich
macht nämlich ein Motorradfahrer seine Ucbungs-
fabrten über den Ring , Blücher-, Nettelbeck-,
Scharnhorststrabe und Sedanplatz, dadurch die
Passanten gefährdend. Besonders am Sedanplatz,
dem Spielplatz der Kinder, entstehen oft kritische
Situationen und aufregende Momente . Es ist
schon schlimm genug, daß der Motorradler in das
Bild des modernen Verkehrs gehört, deshalb
sollte die Polizei solche Uebungsfahrten in be¬
lebten Straßen verbieten.

Steuersreic Baugenossenschaften. Gemein¬
nützige Baugenossenschaftenkönnen von der Zu¬
wachs st euer  befreit werden. Ueber die Be-
bandlnng ihrer Gesuche um Gewährnng Ar
Steuerfreiheit sind besondere Grundsätze aufge¬
stellt worden. Sämtlichen Genossenschaftenwird
jetzt von der königlichen Regierung empfohlen, in
ihre Satzungen Bestimmungen aufzunehmen,
durch di« die Gemeinnützigkeit ihrer Bestrebungen
gesichert wird . Ausgenommen werden sollen u . a
folgende Bestimmungen: Der Zweck ist ausschließ¬
lich darauf gerichtet, minderbemittelten Familien
oder Personen gesunde und zweckmäßig einge¬
richtete Wohnungen in eigens erbauten oder ange¬
kauften Häusern zu billigen Preisen zu ver¬
schaffen. Die Dividende darf höchstens 4% be¬
tragen . Den Genossen, Geschäftsführern oder
sonstigen Beteiligten werden keine besondere Vor¬
teile gewährt . Wenn Genossen austreten oder die
Genossenschaft aufgelöst wird ..so darf nicht mehr
ausgezablt werden, als die Bareinzahlungen und
die sabungsgemäß zugeschriebenen Dividenden,
höchstens der Nennwert beträgt . Ein etwaiger
Rest wird nur für den vorgesehenen gemein¬
nützigen Zweck verwendet, ebenso wie sämtliche
Rücklagen.

Radlerunsug . Recht unangenehme Erfahrungen
mußten in den letzten Tagen die Passanten der
Platterstraße machen. Bekanntlich wird zurzeit
der obere Teil der Straße , die Strecke vom alten
bis zum neuen Friedhof zum Zwecke einer staub-
sreien Neuanlage asvbaltiert . Aus diesem Grunde
ist diese Teilstrecke für Fuhrwerke nsm. gesperrt.
Diese Sperrung betrifft nrm auch die Radfahrer,
doch stören diese sich an da- Fahrverbot in keiner
Weise, benutzen vielmehr auf die Länge der ge¬
sperrten Strecke hin di« »eben der Fahrbahn
binziebende Allee. Letzte« ist nun von Spazier¬
gängern stets sehr belebt, fobaß di« Leute, in
sonderbcit die Kinder, Erfahr laufen, von den
Radlern umgefahren zu werden . Da dieser be¬
liebte Spazierweg nun keine Radfahrbahn ist, so
sollte die Polizei dem Unfug ihre Aufmerksamkeit
schenken.

Portofreie Soldatenpakete . Die Neichspost
Verwaltung ist gegenwärtig damit beschäftigt, zu
prüfen, ob es möglich ist, einem wiederholt aus¬
gesprochenen Wunsche auf Einführung der Porto¬
freiheit für Soldatenvaketc zu entsprechen. Der
Grund für die seitherige Nichterfüllung lag nicht
in erster Linie in dem Ausfall der Einnahmen,
die sich ungefähr auf eine Millionen Mark jährlich
belaufen würden. Es wurde vielmehr als Grund
der Ablehnung die Unmöglichkeit der
Kontrolle  angegeben , um einem etwaigen
Mißbrauch  dieser Portofreiheit cntgegcnzn-
treten . Es ist ausgefübrt worden, baß sehr häufig
an Soldaten Sachen geschickt werden, die gar nicht
für sie selbst, sondern für andere bestimmt sind,
lediglich um das Porto zu sparen . Gegenwärtig
beträgt die Gebühr für Soldatenpakete für drei

Kilogramm 20 Pfg. Zn diesem ermävigten Satz
werden jährlich über fünf Millionen Soldaten-
pakeic befördert. Neue -Erwägungen zwischen dem
ReichSvvjtamt und dem Kriegsministerium schei¬
nen -die Portofreiheit der Soldatenvakete zu
bringen.

Wenn die Aster » blühe «, so ist -das ein
Zeichen von der nahenden Herrschaft des
Herbstes . Die Anlagen und Vorgärten pran¬
gen zur Zelt im ersten Schmuck der Astern,
die ihre vielfarbige Pracht entfalten - Bis
in den Herbst hinein null uns die Aster mit
ihrem Blütenschmuck erfreuen . Sie wurde
zu Ende des 18. Jahrhunderts von China
nach Frankreich gebracht und später kamen
zur asiatischen Aster noch zahlreiche nord-
amerikanische Arten hinzu . Jetzt ist die Aster
in allen möglichen Farbentönen , wie auch in
niedrigen , mittelwüchsigen und hohen Sor¬
ten , überall verbreitet und auch infolge
ihrer Dauersähigkeit bei Gärtnern , und
Blumenliebhabern in hoher Gunst . Die An¬
lagen im Nerotal , im Knrgarien und im
Walkmühltal zeigen zur Zeit die Astern in
allen Spielarten.

Erfüllung der Wetterregel . Am Samstag,
10. August , war Laurentiustag . Im Volks¬
munde lebt sein Name im Sprichwort fort:
„Laurenzi such ' s Wämsi " , was da¬
ran erinnert , daß die Tage an Kühle zuneh-
men . Heuer scheint der Lostag recht zu be¬
halten , denn der am Samstag abend eintre¬
tende Wettersturz brachte eine erhebliche Ab¬
kühlung der Temperatur . Besonders des
Nachts erreicht des Thermometers Queck¬
silbersäule einen bedeutenden , für die Jah¬
reszeit ungewöhnlichen Tiefstand . Wie uns
ein Naturfreund mitteilt , rüsten die Stare
schon jetzt vielfach zur Abreise . Viele G !a-
renpärchen haben ein zweites Brutgeschäft
unterlassen und find zum Teil schon ver¬
schwunden . Ob wir einen zeitigen rauhen
Herbst bekommen? *

Theater , Konzerte und Vorträge.
Tanzabend im Kurhause. Infolge der regnerischen

Witkerung mußte der Tanzabend-am Samstag v. 28. aus-
Ifatten; er findet nunmehr am Mittwoch dieser Woche, den
14. August, statt.

*
Vereins -Kalender.

Der Militärverein hält am Sonntag, den 13. August,
nachmittags von 4 Nhv ab, tn seinem Vereinsheim,
Helenenstr-ab- 27, ein Familienfest ab.

aus dem Eerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Vermittelnng von Wetten.
Peter Schunk von hier ist vor einiger

Zeit bei der Polizei angezeigt worden , weil
er sich mit der Vermittelung von Wetten bei
Pferderennen befassen sollte. Er wurde eines
Tages im Juni dabei überrascht , als er eben
192.50 JL  Wcttgelöcr vereinnahmt hatte . —
Die Strafkammer hatte ihn daher wegen
gewerbsmäßiger Wettvermittelung resp . Bei-
hilbe beim gewerbsmäßigen Glücksspiel
vor ihr Forum gezogen. Sic war aber zwei¬
felhaft , ob Beihilfe beim- Glücksspiel vorliegc
und beschloß, zu dieser Feststellung die Ein
ziehung der Akten aus einem anderen ein
schlägigen Prozeß.

Urkunbcufälschung.
Der SchuhmachergesellePhilipp D ö r i ch aus

Biebrich  ist am 8. Juli in einer hiesigen Lcöer-
bandlun « erschienen und hat einen mit der Unter¬
schrift eines Meisters in Sonnenberg , bei dem er
früher gearbeitet hatte, Unterzeichneten Brief
übergeben, worin dieser ersuchte, seinem Gesellen
verschiedenes -Werkzeug zu übergeben. Alan
schöpfte jedoch Verdacht, zitierte die Polizei her¬
bei und ließ den Mann verhaften . — Wegen Ur¬
kundenfälschung und versuchten Betrugs verur¬
teilte die Strafkammer ihn zu 2 Wochen Ge¬
fängnis.

Ein alter Sünder.
Der 60jährige Dr . med. Konrad Staöt-

fe l d, in Wiesbaden wohnhaft , stand gestern
vor der Strafkammer unter der Anklage , in
Wiesbaden von November 1903 bis März
1904 an seiner Pflegetochter unzüchtige Hand¬
lungen vovgenommen zu haben - Die Ver¬
handlung , die unter Ausschluß der Oeffen:
liHkeit stattfand und von 10.30 Uhr vormit¬
tags bis 6 Uhr nachmittags währte , endeie
mit der Verurteilung des Angeklagten we¬
gen Verbrechens aus 8 174 zu 9 Monaten
Gefängnis.

Freigesprochr ».
Die allgemeine Ansicht, daß jeder vor

Gericht vernommene Zeuge Anspruch auf
Zengengebühren habe, hatte auch die Ehe
flau Wilhelm -iue Wirth  geb . Bang von
hier am 22. Februar nach einer Schöffenge-
richtsverhandlnng daz-n bestimmt , sich auf
der Gerichtskasie 2.59 M anweisen zu lassen.
Dem Kasscnbeamten gab sie dabei an , daß
sie sich eine Vertretung in ihrem Haushalte
habe bestellen müssen. Das Schöffengericht
hatte , da sich die letztere Angabe als tatsäch¬
lich nicht richtig herausstellte , bie Frau Wirth
-wegen Betrugs in 5 Jt  Geldstrafe genom
men . Zluf ihre Berufung wurde sie von der
Strafkammer heute freigefprochen.

(WiesbadenerSchöffengerrcht .)
Mit der Kaffe durchgegangen.

Zluf einen Monat Gefängnis lautete das
Urteil des Schöffengerichts gegen den Kell¬
ner Georg Held  von hier , der am 16. Juli
d. I . seinem Arbeitgeber dem Gastwirt Adolf
Schmidt von hier , mit 130 Mark , die er von»
Gästen vereinnahmt hatte , durchgegangen,
war-

Dar Nassauer Land.
Crlckliöhuag6er Launusllörker.

Die Frage einer gemeinsamen elektrischen
Bahnverbindung der Städte K ö n i g st e t n
und Cronberg  mit Frankfurt ist nun-
nrchr -gelöst. Die Frankfurter Lokalbahn-
Aktten -Gesellschaft hat sich bereit erklärt,
eine elektrische Bahnlinie von Königstein
über Eronbcrg nach Oberhöchstadt , Weiskir¬
chen bis in die Nähe von Niedcrurfel einzu¬
führen , wo die Strecke in die schon im Be¬

trieb befindliche elektrische Bahnstrecke
Frankfurt -Obernrsel einmünden soll- Um
die Genehmigung für die Vorarbeiten hat
die Gesellschaft bereits bei der Regierung
nachgesucht.

Die beiden Gemeinden sehen in diefev
Strecke die bestmöglichste Lösung der Frage,
zumal die Kreisbahn für den Obertaunus-
krcis als gescheitert gelten kann . Wenigstens
ergab die letzte Sitzung der Kommission , daß
keinerlei Interesse mehr dafür vorhanden
ist. Den Bau einer elektrischen Verbindung
Hvmburg -Oberurfel hat die Lokalbahn-
Aktieu -Gefellschaft abgelehnt . Die neue Linie
von Königstein und Eronbcrg nach Frank¬
furt wird zweigeleisig ausgcbant und erhält
auch Güterverkehr.  Es wird möglich
sein , da eine Stundengeschwindigkeit von
40 Kilometer zugelassen ist, die ganze Strecke
in etwa 50 Minuten zu durchfahren.

Cronberg kann vom 1. Ilpril n . I . durch
die an diesem Zeitpunkt erfolgende Ver¬
staatlichung der Cronberger Eisenbahn auf
-eine weitere Verkehrsverbesserung nach
Franlfurt rechnen , die auch Königstein zu¬
gute kommt . Man wird die elektrische Bahn¬
linie so . legen , daß sie nicht allzuweit vom
Bahnhof Cronberg oorüberführt , sodaß am
Bahnhof stets elektrischer Anschluß von und
nach Königstein ist- Die Stadtverwaltungen
Königstein und Cronberg versprechen sich
große Hebung des Fremdenverkehrs und
Bermehrnng der Ansiedelung nach Fertig¬
stellung der elektrischen Bahnlinie.

S . Aus dem Rheingau, 13. Aug. Im Auf¬
treten der verschiedenen Krankheiten in den
Weinbergen ist Stillstand eingetreten. Infolge
des Svritzens und Schwefelns der Weinberge ist
es gelungen, die Krankheiten zurückzudränsen.
Als vollständig ausgeschaltet können die Krank¬
heiten jedoch noch immer nicht angesehen werden.
Es muß weiter gespritzt und vor allen Dingen ge¬
schwefelt werden, denn das Oidtum ist in dieseni
Jahre bei weitem gefährlicher als die Perono-
spora. Der in der letzten Zeit niedergegangene
Regen ist gerade zur rechten Zeit gekommen, um
den Reben nach der Sonnenglut auch zum weite¬
ren Wachstum die nötige Feuchtigkeit zu geben.
Der Behang an Trauben ist reichlich. Man kann
deshalb in verschiedenen Gemarkungen aus einen
vollen Herbst rechnen.

H. Oestrich. 13. Aug. Angeblich soll die Lande¬
brücke -der Köln-Düsseldorfer-iGesellschast hier im
gegenüberliegendeu Freiiveinbcim aufgehoben
werden . Seit langen Jahren pflegen- die Dampfer
der Gesellschaft dort anzulegen und der Verkehr
ist durch das Strandbad ein recht bedeutender ge¬
worden . Jetzt soll eine Aendcrung dahingehend
eintreten , daß der Haltepunkt von dort nach
Oestrich verlegt werden soll.

-H Rüdeshein », 13. Aug . In der letzicn
Borstandssitznug des „Berkeürsverelns"
-wurde zu der in Remagen stattsi-udenden
Hauptversammlung des iRhei-nis-chen Ber¬
kehrsvereins als Delegierter des hiesigen-
Vereins Herr Julius Trapp  gewählt.
Die seitens des Verkehrsvereins an den
Minister der öffentlichen Arbeiten - gerichtete
Eingabe betr . der E r h -e b u n g d e r Ufer-
gebühr  der Stadt Bingen an der hiesigen
Fahrkartenausgabe der Trajektbootc für
die von hier nach Bingen übersetzenden Au¬
tomobile wurde von der Eisenbahndirektton-
Mainz dahin beantwortet , daß die Erhebung!
der Nfcrgebtthr an der hiesigen Fahrkarten-
ansgabe aufgehoben wirb . Auf ein weiteres
an die Eisenbahndirektion Mainz gerichtetes
Schreiben wegen Errichtung einer Warte¬
halle an der hiesigen Landunasstclle der Tta-
jcktboote wurde die Antwort , daß die Er¬
richtung einer Wartehalle bereits für näch¬
stes Jahr in Ilussicht genommen ist.

s . Lorchhausen a. Rhein, 13. Aug. Die bei den
dieser Tage stattgehabten Pionierübungen
auf dem Rheine zur Verwendung gelangten
Pontons und das -sonstige Brückeumaterial wer¬
den gegenwärtig auf dem Wasserwege »vieder
zurücktransportiert , was sich zu einer äußerst
schwierigen Arbeit gestaltet. Bon den» gestern
nachmittag in Bacharach aus einer ganzen An¬
zahl schwer beladener Brückcnglieder zusanim-en-
gesebten Schleppzug mußte hier ein Teil zurück¬
gelassen werden, da die Kraft des zum Schleppen
benutzten Schraubendampfers nicht ausreichte.
Mit dem übrigen Teil trat der Dampfer sein«
Weiterreise an, mußte sich aber nach kurzer Zeit
init seinem Anhang wieder hierher zurücktreiben
lassen, da durch den Wellenschlag  eines
vorbeifahrenden Stinnesdampfers das zweite
Glied des Zuges unter Wasser gesetzt
-ivurde, wobei eine Menge Arbeitsma-terial ver¬
loren ging . Da cs schon spät und an eine Weiter¬
reise bei der schlechten Witterung am gestrigen
Tage nicht mehr zu denken war, mußte die etwa
70 Mann starke Besatzung der 2i . Pioniere , 3.
Komp, notgedrungen hier Quartier nehmen. —
Der Roggen i-st in diesem Jahre vorzüglich ge¬
raten ; den Landwirten ist ein reicher Ern-tesegen
beschjeden. Die Menge des Getreides ist derart,
daß zur Beivältiguna der Arbeit neben dem
Flegeldrusch zum ersten Male wieedr seit vielen
J >abren noch eine Dreschmaschine in Tätigkeit
treten mußte, die schon über eine Woche lang
vollauf zu tun hat . Auch der Körnerertrag ist
reichlich.

rz. Ricderlahnstein , 13. Aug. Gänzlich uner¬
wartet ist gestern abend Bürgermeister a. D. und
Ehrenbürger Strobel , der weit über die Grenzen
unseres Kreises sich durch seine 42jährige Amts¬
tätigkeit einen großen Bekanntenkreis erworben
hat , aus dem Leben geschieden. Der Verstorbene
war zu Eltville  geboren und kam als junger
Mann an die Stelle eines Bürgermeisteradjnnkten
zu dem damaligen -Bürgermeister Breiüenbach, bei
dem er sich so gut einarbeitete, daß er 42 Jahre
in der hiesigen Verwaltung blieb.

r . Igstadt , 13. Aug. Dem Ehepaar Adam
Reiter,  das vor einiger Zeit das Fest der
goldenen Hochzeit  feiern konnte, wurde
gestern durch Herrn Pfarrer Urban  aus Mer-
stadt ein Gnadengeschenk der Grohherzogin-Witwe
von Luxemburg überreicht.

»G Jdftci », 13. Aug. . Das Genesungs¬
heim  für Frauen der Unteroffiziere der preußi¬
schen Armee ist fortdauernd sta r k be se tzt. In
diesem Monat wurden 82 Frauen und 17 Kinder
ausgenommen . — Die für September ds. Js.
vvm Rhein -Mainvcrbaud geplante Volks¬
akademie  in hiesiger Stadt mußte auf das
nächste Jahr verschoben werden.
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GKönigstein . 13. Aug. Hier wurde ein
Aibnei bergest He verhaftet » o>er ln
Homburg einem jungen Mädchen die Htivat ver¬
brach , ihm dann AM Mark Ersparniiie er-
ichrmndelt« und damit verschwand. «Bon de«
Geld« batte der Schwindler noch 23 Psenmg bei
sich, als man ihn festnahm.

4k Usingen, 13. An«. Der Gesangverein
Eintracht"  veranstaltet nächsten Sonntag ein

Gartenfest _ Das hiesige Elektrizitätswerk ge¬
winnt immer mehr festen Fuß . Reden v,e en
anderen Anschlüsse», wird auch gegenwärtig das
König!. Seminar und die «vgl. Kirche nnt eler
trisebemi sticht versehen — Die „Taunus -ätao-
sab?eEereinigung " veranstaItete am vergange¬
nen Sonntag ein Preisturenfahren unter ihren
Mitgliedern auf der Strecke Usingen-Weilmunster.
Die Hauvtvreise fielen den Vereinen : Wehr¬
heim. Usingen und Ritdelbach »u.

4 . Weilburg , 13. Aug. Die diesiahrige
Lehrerkonferenz  der Kreisfchulinfvektion
Weilburg findet am 13. August unter dem Vorsitz
des Hofpredigers Schee rer nt der hiesigen

^h '/sstferskirchen . 13. Aug. In beivundernS-
werter Frische feierte gestern Pfarrer H u l s -
mann  sein goldenes Priesteriubilaum . Die dank¬
bare Gemeinde brachte ihrem . verehrten Seel¬
sorger herzliche Zeichen der Liebe und Dankbar¬
keit dar und veranstaltet « ihm zu Ehren «itj 'W *-
Dem Jubilar wurde der Rot « 'Adlerorden vierter
Elaste mit der Zahl „80" verliehen.

ä Vom Westerwald. 13. Am . Die Pavian -ämter nehmen vorläufig kein He» mehr an Di«
Folge davon ist ein abermaliges Si nk « n d e r
H e u v r e i se. Es werden zurzeit durchweg nur
noch zwei Mark v«r Zentner bezahlt. In den
ersten Monaten ist «in Steigen der Preise kaum
zu erwarten . Bei dem großen Heuvorrat durste
mancher Landwirt sich wieder mehr der » '«Au » t
zuwenden, zumal die letzigen Preiw kur Fettvieh
sehr verlockend sind. — Aust die Kartosseln ver¬
sprechen eine gute Ernte . Allerdings bedurien
diese noch einer Reihe guter Tage. Dieie.ben sind
in den letzten Tagen zu drei Mark verkauit wor¬
den Der Gemuiebau ist in diesem Fahre leyr
lohnend. Auch die Obstbäume tragen durchweg

ThE Dillenburg , 13. Aug. Herr Oberland¬
stallmeister v. O e t t i n g e u und Gestntsdirektor
Gras v. K a l n e i n inspizierten das biestge Land¬
gestüt: sie musterten eine große Anzahl Hengst^
aus , die demnächst zum Verkauf kommen. Zur
Erneuerung von 4 Kirchensenstern bat 8 -
Haas  einen namhaften Betrag _Bettiftci.

m Hofheim i. T ., 13. Aus . Je mehr ö,« Obst¬
ernte heranrückt, um so mehr häufen sich auch die
O b st d i e b st ä b l e. Es sind nichts immer harm¬
lose Touristen aus den nahen 'stabten , die mit
ihren prallen Rucksäcken durch die Fluren ziehen
es ist auch kein Fr'uhituck allein , öas^ slch.unter
dem schilfgrünen Leinen verbirgt . Gewöhnlich
find es Aepfel und Birnen , die diese Herren und
Damen von den Bäumen genommen haben, um
fwmit den Winterbedarf zu ergänzen Die Pol,sei
der Taunusdörfer ist gegenwärtig scharr hinter

dem Verständnis ein Werk von höchster Be
deutung .goschstfsen ist, das ied«m Besuch
eine Fülle von Anregungen und Belehrung
verschafft und sicherlich Nicht nur auf ferne
Ansichten, sondern auch auf leine Lebens¬
führung heilsamen Einfluß ausubt . Nnd
wenn der Laie über all das , wa s er da ge¬
zeigt 'bekommt , in Staunen und Bewunde¬
rung gerät , so wird der Fachmann — Ana¬
tom. Physiologe , Arzt . Hygieniker - der Art.
wie es dargeboten wird , nicht mrnder un¬
umwundene Anerkennung zollen . Das ganze
ist nach einem groß .zugi -gen klaren System
anaelegt , das in seiner Ueberstchtlrchkert für
sich selbst spricht und keiner Begründung
oder Erläuterung mehr bedarf .^ EtN« erste
arohe Gruppe führt mit kleinen Leite »blicken
auf Biologie und vergleichende Anatomie tu
die Kenntnis der Bestandteile und Organe
unseres Körpers ein : eine zweite zeigt dw
Entstehung und den Verlauf der . verbreitet¬
sten Krankheiten , und eine dritte e-Mich
lehrt , wie man durch planmäßige Lebens
weise, .zweckdienliche Ernährung , vernünftige
Kleidung ufw . gesund werden und blerben
kann. Bei den Krankheiten — TW »s , Ruhr,
Cholera , Kinderkrankheiten , Geschlechtskrank-
betten Alkoholismus — wtrd dem Laren ge¬
zeigt 1. wohin Krankheiten führen , wenn sie
vernachlässigt werden : 2. daß er nicht dtagno-
stizieren und heilen kann sondernl den Arz
zu Rate ziehen mutz : daß er aber 3 diese
Krankheiten vermeiden kann. Und so ge
schickt und abwechselungsreich .ist baS alle-
angeordnei , daß trotz der Nebersulle des . -
terials der Beschauer nie verwirrt " Ueresse^
los oder müde wird , sondern — sei es und
wutzt , sei es mit bewußter Freude über die
planvolle Anlage — bis ans Ende wand rt,
um dann mit Staunen zu entdecken, wie sehr
ihn diese wenigen , im Flug verronnenen
Stunden innerlich bereichert und geklart
Hallen. _

x. Bad Nauheim . 13. Aug . In h>estgen
Handels - und Geschäftskreisen wird eŝ im¬
mer mehr als ein großer Mißstand empfun¬
den daß die hiesigen staatlichen Großbe¬
triebe , wie z. B . das Salinenrentamt , noch
kein Reichsbank - Girokonto  besitzen
und deshalb große Beträge von hier nach
Darmstadt und -umgekehrt geschickt werden
müssen. Man will durch die zuständige Han¬
delskammer versuchen , diese Institute Mm
Anschluß an die Reichsbank zu bewegen.

Wetzlar, 13. Aua. Der Leiter des hiesigen

Neue; aus aller lvelt.
Von seinem Vater entführt . In Plauen im

Vogtland wurde dieser Tage ein Automobil ange¬
halten, in dem sich drei Herren , eine Dam« und
ein Knabe befanden. Es ergab sich, daß der
K n a b e aus Zossen entführt  worden ist. Der
Entführer ist der Vater des Knaben, ein aus
Aeguvten gebürtiger Schausteller, der gegen sein.
Frau die Scheidungsklage angestrengt hat. Der
Vater wurde verhaftet , nachdem die Mutter

beiden während des gangen ReimenH. dts SäS fc<6
Ludwmshaiener 10 Meter dor dem Ziel versteuerten
mit Mainz kollidierten. Ludtmgshafen wurde deshalb a#
geschlagen bezeichnet.

Letzte Drahtnachrichten.
Straßenbahnunglück i« Bochum.

Bochum . 13. Aug . Infolge des riesig«.

Eifersuchtsdrama . Eine entsetzliche Bluttat
hat sich am Sonntag vormittag in der Danzigec-
straße in Berlin abgespielt. Aus Eifersucht schmtt
dort der 37jährige Schlächter Hermann Treßler
dem Geliebten seiner Frau , dem 37 F^ re alten
Arbeiter Dieckmann, mit «tnem dolcharttgen

) ein pujivvtw -
alück. Ein überfüllter Straßenbahnwagen
der Linie Bochum -Cafttvp fuhr als er die
abschüssige Cststioper Chaussee herabstchr , mit
solcher Wucht auf das Gebäude der R «W»u-
ration Königsan , bah der Bo ^ erperro -n ^ kl-»em ö(  O 'uörc <meu i x’uttoix sroiNigisuu , yw-ty 7^ p

einem dolcharttgen ständig zersplitterte , Efne Frau war Jätest,
Sr?Vrf0v IteMe durch Der Verletzte starb bald t ott , 9 Personen  erlitten schwer e B er-
darauf . TerTätersnckste zu entfliehen, wurde > r - n '.. S« „ « Anbängewasen . der M
aber eingebolt und der Polizei übergeben.

Den Bruder lebensgefährlich verletzt. Etn

der Taunusdörfer ist gegenwartig W » StadtverwaltungÄ « sj ?i 5  arrssK «

t. Lveyrar, 10, nuu . ?
Gymnasiums . Dc. Cesar.  wurde zum 1. Oktober
in gleicher Eigenschaft nach Aachen an das Kaiser-
Wilbelm-Gvmnasinm verletzt.

Im. Ossenbach. 13. Aug. Der von über 2000
Ausländern , meist galizischen Juden , ausaeubte
umfangreiche H a u s i e r h a n de l wird hier viel¬
fach als Plage empfunden. Die Polize , ist des¬
halb beim Kreisamt um Abhilfe vorstellig ge¬
worden. und dieses hat fick) wiederum an dl«
- - mit Vorschlägen zur Ein-

Baumfrevel wirksam entgegen treten m .können
LL LÄL ',»Äää
Prämie von 25 Mark ausgesetzt.

s Höchsta. M ., 13. Aug. Auf der Straß « nach
Nied wollte sich gestern der Radfahrer N «n-

bedst ü " "te ' " r"zu B̂oden^nnd̂ blieb' schwe'me^^^8ÄW .NS
8MKKL .SSSF& * p "£:
Frankfurt a. M . statt . Als Vertreter der
Handwerkskammer Wiesbaden nahm Zim-
mermetster Hauke - Frankfurt a. M . an der
Tagung teil . Aus dem Geschäftsbericht ging
hervor , daß dem Revisionsverband zurzeit „o
Gemosfenschaften mii: 3082 Mitgltedern «ngc^
hören . Die Gesamthaftsumme des VerbandesJ o oem onn li  rroirtpv» iD̂nria 'ßir eine
beträgt 3350 300 Jl  gegen ll>as^ Vorjah,r ^eine
Zunahme von 680 840 Jt,  ^wv ^ _ __ die Aktiven zeigest
111674," der Reingewinn beziffert sich auf
65615« Jl gegen das Vorjahr 321473 Mm ehr.
Im abgelausenen Jahr wurden seitens des
Verbandes 16 Revisionen , davon 9 gesetzliche
und 1 freiwillige , vorgenommen . Das aus-
fcheidende Vorstandsmitglted E . Müller-
Frankfurt a . M . und öre astKscheidenden
Ausfchußmitglieder Kaltwasser - Wies¬
baden und K raus-  Kelkheim wurden wie-
dcrgewühlt . Ueber „Das Genossenichafts-
wesen" sprach sodann Direktor Korthans.

a Okriftel, 13. Aug. Aus Furcht vor lang¬
wieriger Krankheit ertränkte  st » gestern un
Main bei Eddersheim der Arbeiter G e t t e l.

ht Rnsselsheim . 13. Aug . Beim Kornern-
fahren fiel der 13jährige Sohn des Landwirts
Dambmann  unter den Wagen , dessen .sta¬
der dem Jungen über die Brust gingen und
ihn schwer verletzten . . ,

« . Frankfurt a.  M .. 13. Aug. Die Uriacken
der verhängnisvollen Benzinern los  i o n sind
in der Verivechslung einer Stickstosflasch« mit
einer Sauerstosflasche zurllckzufiihreu. Statt
Stickstoff zur Ueberleitung des Benzins zu ver¬
wenden, wurde durch ein bisher nickst aufge¬
klärtes Versehen eine Stahlflasche mit Sauer¬
stoff geliefert und verwendet, -sofort bildeten
stch, als Benzin und Sauerstoff Mi milchten.
Gas«, die sich rasch entzündeten und die Explosion
berbeisübrten.

Sur den Nachbarländer«.
i®>Darmstadt. 12. Aug. Die Eröffnung der

Ausstellung „Der Me ns  ch" verlief pro-
granmvgemäß . Ein Rundgang durch die
Ausstellung überzeugt ohne weiteres , daß
hier mit unendlichem Fleiß und einbringen

schränkung des Hausierhandels gewandt. Der wt-
ständig« Ausschuß der Stadtverordnetenversamm¬
lung bat sich aber -gegen solche Maßnahmen aus¬
gesprochen. und di« Versammlung der Stadtver¬
ordneten hat sich in ihrer letzten Sitzung dieser
Entscheidung des Ausschussesangeschlossen.

tz Neuwied, 13. Aug. Im nächsten Jahr soll¬
ten in der Nähe die K a i s e r m a n ö v e r statt¬
finden Sie werden jedoch aus Befehl des Kaisers
ausf -allen und erst im Jahr 1916 abgehalien wer¬
den. gleichzeitig mit einer gröber« Feier der
hundertjährigen Zugehörigkeit der Rbeinprovmz
zu Preußen .

h. Bonn . 13. Aug. Die Ortsgruppe Bonn der
Deutschen Gartenstadt -Gesellschaft bat im Norden
der Stadt , am Lievelingsweg, ein Gelände von
36 Morgen -erworben , um darauf eine Garten¬
stadt Bonn mit etwa 3 00 Einfamilien-
Häusern »u errichten. Mit dem Bau der
Häuser, die nur vermietet oder in Erbpacht ge¬
geben werden sollen, wird vorausMstltch im
nächsten Frühjahr begonnen werden. Die Garten¬
stadt-Genossenschaftwird in den nächsten Tagen
gegründet werden.

p Tier . 13. Aug. Die beiden Jnsanteric-
Reaimenter Nr . AI Trier und Nr . 28 Koblenz
feiern am 5. Dezember 1913 den IVOiähriaen
Stistungstag . , ,

* Gelsenkircken, 13. Aug. Gestern abend nach
9 Uhr wurde auf der Straße der 18jährige « obn
des Metzgermeisters Dummen von zwei Berg¬
leuten angerempelt und n ie de r ge st o che n.
Er starb kurz darauf . Der Tater , ein Berg-
mann namens Lukas,  konnte sofort verhaftet

" °^ ' Heidelberg. 13. Aug. Ter 16. ordentlich«
Bundestag des Deutschen Ve ge tarier-
bundes  besann in der Stadtballe unter dem
Vorsitz des Dr . med. Selb  sBaden -Baden ) mtt
einer öffentlichen Versammlung , in der Dr . Ba¬
chem fFranksurt a . M.) über Pflanzenkost und
Krankenbehandlung und Pastor Mayer
lTiefenbach) über Vegetarismus und Reltgion
sprach. Gestern vormittag fand «ine geschlossene
Bundesversammlung mit teilweise sehr lebhafter

Karlsruhe , 13. Ans . Der Oberrhein ist im
Steigen begriffen. Bei Klem-Lauffenburg sind
die User bereits auf beiden Seiten über-

sch mem^mt. ^ dlug . Das Fest des 25iäbrig«n
Bestehens des hiesigen S e m i n a r s fand gestern
statt Rack dem Festgottesbienst« in der « alvator-
kirckie mar die Sauptseier in der Aula der An¬
stalt Die Festrede dielt Herr Seminardirektor
Schmitz In feiner Rede rollte er das ganze
Wilsten der Anstalt in den 25 Jahren auf Unter
den Gästen war auch der erste Direktor der An¬
stalt , der jetzige Regierungsschulrat Dr.
Schäfer  aus Köln.

Molkereibesitzer in Berlin batte mit feüimt beiben
Knaben auf dem städtischen Rieselsut Gras ge¬
holt. Als der Wagen beladen war , wollte der
ältere Junge die Sens « in das Grasiutter stoßen.
Er hatte nicht bemerkt, daß sein Bruder oben ans
dem Wagen saß. Das scharfe Instrument durch-
schnitt dem Kleinen die linke Brustsette . Er liegt
hoffnungslos im Krankenbaus darnieder.

Sckisssunsall. Bei schwerem Revel geriet am
Sonntag morgen in der Kieler BuchtbeiderKo-
bcrger Heide ein Sckwoner auf Grund Der Name
und die Nationalität des Schm«» konnte noch
nicht festgestellt werden.

Verwegener Bankraub . Am Vaykgeschas-
Siegkried Klopfer beim Hauotbahnhof m Mün¬
chen schlug am Samstag gegen 7 Uhr a^ nds ein
junger Mann mit einem Hammer di« Scheibe des
Anslagefensters ein , griff -hinein, raffte eine -l
zahl Tausend- und Hundertkronenscheine an stch
und entfloh. Passenten verfolgten >bn. breiten ihn
auf und verprügelte » ihn . bis d,e Polizei kam
und den dreisten Einbrecher abfnhrte.

Eine Lustschissdallezerstört . Ans unaufge¬
klärter Ursache ist am Samstag abend auf dem
Exerzierplatz in Wandsbeck der Schuppen. für die
Luftfahrzeuge in die Luft getlogen. Drei Luft-

fuhr mit seinem Antomobil bel MeiaN« «n schnell
sten Tempo gegen einen StraßenvaUck . Von öen
Insassen erlitt ein Fräulein einen Schaöe.vrum.
Sie war l ° ö" t tot . Zwei andere wurden schwer
verletzt. Das Automobil ist zertrümmert

Ein ehemaliger Gendarm als Falschmünzer.
Wege« Falschmünzerei i-st der 24jäkrige frühere
MlU«Nische Lndarm Garalbivi •
'Tripft typrfiafiet wovben. ŝ lN-er Olinurm
fand man oute Fälschungen von Geldstücken aus
einer ganzen Reibe von Ländern.

tzleue Heldentat der Tussragette ». Wie a».
Glasgow gemeldet wird schlichen sich in Kclving-
kove Suffragetten in die Knnsigalerie e,n und
»erschlugen eine Glasplatte , die eine bekanntes
Än “ . . {* * , Ä«sie dabei gestört worden , da da - Bild unversevrt

^MUkelsen operiert . Der Nordpolfahrer Einar
Mikkelsen mußte sich im Reichsbospital in Kopen¬
hagen ein« schwierigen Operation uterzteh n. a s
die Folge seiner heftigen Erkrankung an Skorbut
Während seines Aufenthaltes in
«rfi im Halse eine bösartige Geschwulst gebildet,
die üm bereits in Grönland große B -schwerden
verursachte und jetzt die Operation nötig macht.

®ä . Ä 6''« SV « . « nl. ». ».
Pariser -Goldwarenhändlers wurde in London ei
Deutscher namens Bücking verhaftet . Er hatte

Eäskrjsä
verhaftet . Er erklärte , die Samen umr

es
bezahle», wenn man mit ihm nach Franriuit t o
wo er reiche Eltern habe.

l e tz'u n g e n. Der AnhängetvMen , der sich
vom Triebwagen losgelöst hatte , fuhr NW
eine Strecke weiter und istüvzte dcknn z«r
Seite . Sämtttche Insassen kamen zum mu
mit leichten Hautabschürfungen davon.

Hagelwetter.
Trier . 13. An« . Bei Berneastel , dem

Mittelpunkt der Vesten Wernverglage der
Mosel , hat gestern ein H ag el wettet  gro¬
ßen Schaden ang -erichtet.

Arbeiter -Aussperrung.
Brandenburg (Havel ) , 13. Aug . In -den

B r e n n ab o r w e r ke-n- war im .Amtomo-
bilbetrieb in der vorigen Woche ein - streck
ausgebrochen , weil die Firma zwei entüy-
sene Arbeiter nicht wieder entstellen wollte.^
Das Ansinnen der Firma -, daß wahrend des
Streiks Arbeiter ans anderen - Betrieben die
Arbeit der Streikenden verrichten sollten,
wurde von den Arbeitern - zuruckgewiesen.
Die Firma sperrte  üaraufhtn gestern
abend ihre sämtlichen dre >itausend
Arbeiter  aus.

der Geschäftswelt.
Natürliche Haarpslege. Zn dm Ursachen, welche Haar,

airsfall und Kahllöpsig!-it hervorrusm, gehört die mUee
diem Namen Seborr'ho-e istna (trockener TalAsluy) veiannlr
Entzündung der K°dMut . Di« entzündete Haut «
diel Schüppchen ad, die sich mit dem reichlichen Hauttalg,
-der gleichf-alls mitmtznndeten TalgdrUm zu einer mehr,
oder weniger trockenen Masse dereintgen. Die Behänd-,
Inng der beginnenden Seborrhoe ist ein« doppelte. Gleich,
zeitig mit den örtlichen Erschetnungen mutz die Grrnw.
Ursache des Leidens (oft Erkrankungen des St °-sfwcchs»I->̂
Gehoben werden. S-ib-stverst-indlich -mutz dabei auch eine
örtliche Behandlung einhergehen. Die Kopfhaut fott
wöchentlich ein- vis zweimal invensiv gewaschen und da-̂
rauf gründlich abgespüll werden. Das Ha-arpflegemitte!-
,Shampoon mit dem schwarzen Kops" tritt immer mehr
in -den Vordergrund. Wöchentlich ein- bis -weimal m
gewendet und dauernd ben-utzt, hebt es die phpftologischeil
Funktionen der Haare und gewährleistet info-lge sei« r
dorzüglichen Reinigungsfähigleit und -seines kosmetnchm
WfektS ein schuppenfreies, volles, nicht fettiges und doch
glänzendes Haar. m

Lustschlssahrt.
« riiit Sigismund als Aviatiker . Der Jim«

nieur Gsell, Pilot der Dornerwerke tn Johannis¬
thal , unternabnl gestern abend unter
«Krinse n Sigismund  Mit dem von vielem
instruierten Aeroplan mehrere wohlselungene
Ke von 10 bw 15 Minuten Dauer au dem
Bornstedter Felde bei Potsdam . Der P .lot er¬
reichte Höben bls zu 150-Meter . _

0 r

E . Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

Sport.
Xttmit  des Golsspiels. D!e sich von Jahr zu -oahr

zunehmender Beieiligung ersreu-enden G°lkspsel- hahen
wtzi in Frankfurt zur Bildung eines Ausschusses geführt,
der die Gründung eines Frankfurter
in die Wege leiten will. Als Spielplatz ' st eine SS Morgen
grobe Wiesenfläche in Aussicht genommen. Wenn
durch Zeichnung von Beiträgen 100°00 Mark aufgebracht
werden ist das Unternehmen gesichert.

Die' deutsche Meistersch- ftS-Regatta wmde auf dem
Langen See ausgefahren. Im Achterrennan siegte der
Berliner Ruderverein 1S7« »ach scharfem Kampfe Uber den
Mainzer Ruderverein, der Lünaen zurücklag. Im
Zweierrennen ohne Steuermann ging der Ludwigshafener
Ru-derverein allein durchs 8 ' el. Das dritte Rennen um
den Einer brachte di« er-ste Ueverraschung. ES stegte nach
heißem Kampfe Eurt Hosfmann, Mainzer Rnderverem,
Wer Bernhard von Gaza, Rudergesellschaft „Wiking"-Eerlin.
Fn dem Rennen im Vierer ohne Steuermann standen der
Olympia-Sieger, der Ludwigshasener Ruderverein und der
Mainzer Ruderverein gegenüber. Boot an Boot lagen die

von der Wetterdicuststelle Wetlbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 18. medrigste
Barometer- gestern 763,3 ww. heute
Voraussichtlich« Witterung für

Noch vielfach wolkig, ze,twe>se auch trübe mit m-
zclnen Rcgensällcn, wieder etwas kalter.

Wcilbtwg
Feldberg
Reukirch.
Marburg

Niederschlagshöheseit gesternTrier . .
Witzenhansen .
Schwarzenborn
KasselWiuivmg * (.l;

Wasser « Rheinpegel Canb: gestern 3.35 heute^
firtttS: La bnpegel Weilburg: gestern 1-l^ heute^
- Sonnenaufgang 4 .421 Monogulgang
14 , AUg . Sonnenuntergang 7 .26 jMonduntergan^

Verantivortlich für den JjoUtif̂ en s *U'.r bat t
füt den Handels- und allgemeinen Teil . P " ^
für den Walen Teil - E. A, Autor - »
Nassau , den Nachbarländern , für Sport und «
Nachrichten: i. V. C, A. Autor- ^ den In °-aw ^
Peter. — Rotationsdruck u. Verlag in (
Verlags -Anstalt ®. m. 6 . H. (Direktion : « -»- R'«

sämtlich in WiesSaden.

Zaschrislen an Verlag. « « - ,!» » «..d - rp-d»̂
nicht prrsönlich zu adremeren. » ür die A , ^
«»d Rücksendung unverlangter Eimendunge ,
nimmt die Redartio» keine Verantwortung.

Zuschristen wandern i» den Papierkoro.

Neue

36614) Jede echte Oäram -Latnpe muss die Inschrift„OSRAM“ tragen. - UeberaU erhältlich. AuergeseUschaft BerU*
O. V'
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„Larinelita".
Aoman aus Sem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.
' „2. Fortsetzung.) ( Nachdruck vetdoten.)

«osriediat eilt Carmelita « zurück ins
A.erbê immer . Ihr Kops schwindelt vor Mu-
E5 .it Sie iit momentan keines klaren Ge-
M " '» mehr fähi« . Selbst der Schmerz um

«des einzigen teuren Wesens , das sie
Erden besessen, läßt nach xn diesem trost¬

losen Gefühl völliger Erschlaffung. Nur
^ ObM sich gusäü 'kleiden , sinkt sie auf ihren
«trobsack neben dem Bett der toten Mutter
Efter Die Natur verlangt ihre Rechte.
' Allmählich verhallt in der Ferne der

Mlnevalsiubel̂. ».
Es^ chläft die geschäftige Via Roma mit

eleganten Läden und ihrem heutigen
Listen Durcheinander von bunten Paprer-
Mangen . zerbröckeltem Konfetti und Mas-
Wetzen . . . Es schläft der vornehme , sich
Ins Meeresufer entlang ziehende Postlipo

seinen aus dunklem Zypressengrün und
^ntsarSiaem Blnmenrausch hervorschlin-
Ernden weißen Villen . Es schläft Santa
aucia das Armenviertel Neapels , mit sei¬
nen himmelaufragenden düsteren , Hauiern
^nd seinen dunklen muffigen Horen . . .

Es schlafen drunten im Hafen die trotzi¬
gen Kriegsschiffe , deren Kanonen drohend
ans dem mächtigen Bug -herausglotzen . Es
Een die riesigen Auswandererdampfer
mit ihrer Ueberfracht in Not und Elend . E»
frfjlflfot die zierlichen Lustjachten , deren hohe
MKcn und breite Rahen sich scharf abheben
vom sternenglitzernden Firmament . . .
- Neapel schläft — tief und fest.

Gegen Morgen — schon beginnt der ost-
itcfic Himmel sich sauft zu röten — taumelt
eine schwanke Männergestalt die schmale Bia
Solitaria entlang und verschwindet in einem
der Häuser.

Bald darauf tapsen rüde Schritte die
Treppe «hinauf . Die beiden Kleinen droben
in Donna Rossos großem Bett fahren er¬
schrocken zusammen . Sie kennen diesen Tritt;
er war stets der Vorbote jener fürchterlichen
Szenen , die fast allmählich das ganze Haus
in Aufruhr brachten — Szenen , in denen
eine tobende , fluchende , vom Trunk heisere
Männerstimme mit den klagenden Lauten
einer Frauenstimme nbwcchselte. Dann ge¬
wöhnlich ein dumpfer Fall , wie wenn je¬
mand zu Boden «geschleudert wurde , leises
Wimmern , heftiges Türzuschlagen — und es
wurde wieder ruhig droben im obersten
Stockwerke . Nur manchmal vernahm mau
dazwischen eine klare , empörte Mädchen¬
stimme . Das «war , wenn Carmelita nicht mehr
an sich halten konnte , wenn ihr ganzes In¬
nere sich auflehnte gegen die brutale Behand¬
lung der armen Mutter , wenn sie versuchte,
die schwache, eingeschüchterte Frau vor dem
Stiefvater zu schützen . . -

Auch heute lauschen Nino und Beppe
angstvoll auf.

Doch kein Schimpfen , Schreien , Wimmern
dringt an ihr Ohr . Nachdem die torkeln¬
den Schritte sich oben aus der Treppe ver¬
loren — nur noch ein heftiges Türzuwersen.

Dann alles still.
Carmelita in ihrem tiefen Erschöpfungs-

schlaf wird nicht von den brutalen Schritten
geweckt. Sie sieht nicht daß Pietro Sereno
heute mehr taumelt denn je, daß sein ausge¬
schwemmtes Gesicht «mit den blutunterlaufe¬
nen Augen knallrot erglänzt.

Erst als er im Nebenzimmer , schwer wie
ein Sack mit nassem Sand , auf einen füllt
und mit heiserer Stimme lallt:

„He! — Niemand da? — Per bacco , wo
sind die — die — die — Weiber ! Schnaps
her ! Schnaps her ! — Wird 's bald ? - Lucia,
olle Schraube — raus mit dir aus 'm war¬
men Nest ! Hörste ? — Wart , ich westd' dir auf
die Beine helfen , du — du - " da fährt
Carmelita empor aus ihrem festen , träum
losen Schlaf.

Sofolt eilt sie zu ihm.
„Still ! Ich bitt dich! Sollst gleich 'ne Tasse

Kaffee haben ."
„Ich will aber Schnaps ! Schnaps her!

Mo is das faule Weib , die —"
Mit festem Griff umspannt Carmelita

den Arm des Stiefvater . Ihr ernster Blick
bannt den Schwerbetrunkenen auf den Stuhl
zurück, von dem er sich mühsam erhoben-
Rasch zündet sie die Spirituslampe an . Mit
zitternden Fingern , dabei immerfort begü¬
tigend auf den Stiefvater einredend , bannt
er keinen Lärm mache, bereitet sie den
Kaffee.

„Sieh , Vater , nu is er gleich fertig , der
Kaffee ! . . . 'n kleines Weilchen noch! . . . .
Wird dir gut tun ! . . . Nicht aufstehen!
Hübsch sitzen bleiben ! So . . . Wenn du nicht
ruhig bist und Skandal machst, kriegste kein'
Tropfen !"

Mit blöden Augen stiert der Mann vor
sich hin . . , . . .

„Warum — warum liegste nicht in deinem
Bett , Mädel ?" lallt er ärgerlich . „Warum —
is die Alte nicht auf , um ihrem — Mann
das Zeug da — zusammenzubrauen ? Per
baco !" , , , . .

„Laß das Fluchen !" fällt Carmelita fin¬
ster ein . „Und laß die Mutter ruh 'n ! Sie hat
ihre Pflicht auf Erden getan ." ,

Ihr Ton ist so ernst , fast feierlich — leise»
Granen packt den Mann.

„W—w—was rcdste da ?FPflicht getan ? . . .
Quatsch !"

Ohne noch ein Wort zu sagen hanteert
Carmelita weiter an der Spiritusflamme
herum . Zwar ist sie sehr bleich, zwar hangen
ihr die Haare wirr um die Stirn , zwar sind
ihre Augen trübe . Aber neben der zuiam-
mengesunkenen Gestalt dort «im beschmutzten
Leinwandkittcl erscheint sie wie ein Bild der
Kraft und Frische.

Auch der Trunkenbold mutz so etwas
empfinden . Unwillkürlich zieht er den Kops
zwischen «die Schultern , als wolle er sich ver¬

bergen vor dem verächtlichen Blick der gro¬
ßen Mädchenaugen - . . _ . . .

Endlich kocht das Wasser. Der Kaffee ist
aufgebrüht . . ^ . . »

In einem Zuge leert der Mann die erste
Tasse . . . und noch eine . . . und eine dritte.

Das ernüchternde Getränk beginnt sofort,
seine Wirkung auszuüben . Die Augen des
Trunkenboldes verlieren ihre Starre ; das
Zittern der Hände läßt nach.

„Geht 's dir jetzt besser. Vater ?"
„Ja . Bist 'n gutes Mädel . Carmelita-

Hundertmal mehr wert , als die da —" sein
platter schmutziger Daumen deutet über dre
Schulter hinweg nach der Tür , die ins Ne¬
benzimmer führt — „als die Alte da drin¬
nen —" ^

„Sprich nicht in solchem Ton von der
Mutter oder du machst mich wild !" preßt ste
zwischen den Zähnen hervor , indem ste die
HanH schwer auf seine Schulter fallen laßt.
„Wasch' dich lieber 'n bißchen! Das Gesicht . ,
un auch die Hände !"

„Hast recht ! Waschen will ich mich. H«ls
mir aus dem verwünschten Stuhl raus,
Mädel ! . . . So ! . . . Uff!"

Schnaufend und stöhnend versucht er ein
paar Schritte . Mühsam nur tragen ihn
seine zitterüden Beine — bis hin zum Wasch¬
ständer-

Langsam räumt Carmelita Kaffeekanne,
Spirituskocher und Tasse fort . Dann wendet
sie sich zu dem Alten , der inzwischen Gesicht
und Hände mit Bürste , Wasser und Seife
bearbeitet hat . Forschend drohen ihre A-ngen
au ? ihm . Hat sie den bösen Geist des Alko¬
hols so weit in ihm bezwungen , daß sie es

Tausendfach bewährte
Nahrungjjei:

Brechdurchfall,
Kindernahrung DiarrhOB,,

väl'MkalSI'l'K.etct
e~

Mauer lieben.
Lbber vmnmserm Stammtisch.

Piccolo:  Hurrab . deß Birremc fimmt;
kr iß jo braun gebrennt wie en Gickel am
Brotspieß, lln sogar die Haarn sein eni Wid¬
der gewachst. Odder sollt deß velleicht
e „Abel"  sein ? Do muß ick nvochher doch
emol «dewidder renne, um mich ze iwwerzeige,
ob die Haarn aangewachse sein.
Vir reche : Gure . ebr Kumpährn ! Grieß eich

Gott alle mit «enander ! Autsch, Schorsch, dbu mer
doch nit die B o r d e r f l o s se drick«, als ob ie in
en Schraubstock gespannt wern.

Hannvbilivv:  Guck nor gleich emol nooch.
ob dem Virreche im Meerwaster Schwimmbait ge¬
wachst sein, weil er vun «Flosse schwäbt. Do kennt
er sich io uff dem A n d r e e se - M a r kt als
„Meerjungfraa" sehn loste for Geld.

SLorsch:  Odder er kennt im „Rbeinaold " aa
vun dene Wassernixe spille, dann die mir eme un
Nsttheater hawwe, die kenne doch Nit richtig
schwimme.

Virreche:  Awwer öodefor „schwimme"
die annern uff de -Biebn um so bester, daß mer
mcent, es dbät e Wettschwimn,  e veanstalt
wern.

Hannvbilivv:  Ei — es sein io aach nooch
beendigter Säbson beinah zwaa Dotzend fortge-
schwomme, vun dene mer kaa Spur mehr sinne
dhut.

Schorsch : Gerad als wie vun dem unaedreie
Buchhalter, der aach wie eweggeblose iß.

Virreche:  Awwer 12 000 Mark in Gold un
Silwer sein doch schwerer, als daß se de Wind

eweg blose könnt: odder bat er nor Papiergeld
eingesteckt?

H a n n p b i l i v v: E Paar Hunnert -Mark-
schein solle jo debei gewest sein, an «dene schun die
Ratte genagt batte.

Schorsch : Deß stimmt: deß soll vun derc
ncie Spezies gewese sein, di« mer unner dem
Sammelname „Ballett - Ratte"  begreife
dhut.

Virreche:  Die knappern allerdings aach gut:
die fresse schließlich aan bei lewendigem Leib «mit
Haut un Haar uff.

Hannvbilivv:  Also ! Do «bleibt doch aach
nix vun em iwwerig!

«Schorsch:  Un schließlich kimmt es gar nit
druff aa , wie aauer vedufte dhut : wann er nor
perr un pläbte iß.

Virreche:  So «wie der windig Baron,
der di« Fraa in «de Taunus -Strotz um Kost- und
Mietgeld geprellt hot. Der sauwere Herr Baron
bat sich zwar sehr gut  e r b o l t, awwer die
Fraa bot jetzt deß Noochgucke. Jetzt kann se bmne
drinn laafe un kann «n Plattkopp schenne.

H a n n p b i l i v v^ Un dodebei bot die Dochter
gemeent, se kennt sich«mol Visttekaarte mache loste
mit ere siwwezackige Krön druff.

Schorsch : Hababa ! Warum aach nit.
Die «Mädcher sein dodriwwer nit «im Zweifel:
„In jedem Mann steckt halt en klaane Deisel :"
Doch boffc all' se ganz vestoble:
„Ach, dbät mich nor de Deisel hole!"

Awwer d e r Deisel iß ausgerickt un bot wie üblich
Gestank binnerloste. «Schließlich werb en die Boli-
«zei doch am Schlafittche kriebe un werd en «ein¬
spunde.

Virreche:  Awwer nit in un zu Schlam-

pagnerflasche, wie es in dem Lied beeßt vun dene
8 X H u n d e r t t a u s c n d Deisel.

Hannvbilivv:  Awwer die L i e w e un de
Schlampagner soll jo c gewisse Aehnlichkeit hawwe.

Schorsch : Vun weg« dem Brause un Mous¬
sieren? Ick bab mer en annern Versch do¬
driwwer gemacht: Die Liewe  iß die Flagge , deß
Schiffleiu iß die E b — «deß Schicksal iß die
Welle, deß Lew e iß die See : — die «v r aa
regiert deß Steter nooch ibre eigene Art . — de
E h ' m a u n sitzt am Ruder u n za b l t d : e
ganzeFabr t !"

Virreche:  Awwer der Baron bat jo «doch
nix zum Bezahle!

Hannvbilivv:  Do hot sich halt deß
Mäöche mit seine Hoffuunge denewe  gesetzt, wie
deß alleweil so vill in Wiesbade vassiert : ick
kann eich dodcvun e Liedche singe:

Dhuu mir aach schassend sieißig vorwärts strewe.
So gebt uns mauchmol manches doch deneiv«,
Es dbät uns not gewiß vor alle Dinge
Recht vill Bekehr:  der muß «die Gelder bringe:
Jedoch nor langsam gebt es «mit de Ringaa-

Bah n.
Die Afeeurer  sein vill fleißiger do braan.
Un gebt nor «Acht, mer wern 's io schnell erlerne:
Mit unfern Bauplan ' bocke mer — denewe!

Die D o tze me  r , die junge wie die alte.
Möchte schun längst bei uns ihr '» Einzug halte,
Se «bringe „Wasser"  mit «die schwere Menge
Un nor mit „Geld ", do sein se in de Enge:
Awwer ibrn „Wald ", der kann sich sehe lost«,
Die Nauwe hawwe sich gelegt, die Posse . . .

Uff amol heeßt's : „Deß Wasser iß vegewe!"
Un unser Hoffnung«, «die leibn — denewe!

* * *

En Flugplatz  kenne mer io noch nit baue.
Mer dbun die Flieger nor vun weitem schau«,
Mer sebn de „Zeppelin"  nor bin und Widder
Un höchstens kimmt M i ß P o l l v bei uns nidder:
Es iß for Flieger noch bei uns z« windig,
Jedoch Mattiacum , geh' endlich in dich:
Wann alles kreischt: „Hurrab . die Flugpost lewe!"
Dann dricke still mer uns, «mer sein — denewe!

* * *

Mer lobt die Industrie  in alle Sprache,
Awwer bei uns do dhut kaan Schornstaa raache
«To steb'n die Leit und zuck'l« an de Finger,
Dbun «Aepvel strenze odder „drehe Dinger " :
Se lungern : un se bun de Kovv voll Sorje.
Kaan Metzger un kaan Kaafmann dhut mehr bori«.
Se friste kärglich nor deß kable Leive,
Doch unser Industrie , die bleibt — denewe!

* * *

Mer zeige deß io nit un dbun recht«beiter
Rund in de Nochberschait un noch vill weiter.
Un dhut so manches zwacke aach un zwicke:
Mer weise doch nit , wo die S t i w w c l d r i ck e!
Allaa «die Bohlidick vum Vogel Strauß,
Di« hilft aus dem Debaakel  nit «raus:
Vum Schloss «mer endlich miste uns erbewe,
Daun sunst — suust «sein mer ganz und gar —denewe!

Virreche:  Gerad ' detz Gegedbeil dbun mer:
wenigstens beit Owend. Mer gehn jetzt schlose.
Christian , bol die Baöe ! Gure!

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Acohen m. «Fr ., Amsterdam , Dahlheim —

Adler m. Fr ., Potsdam , Hotel Epple — Altena
m. Fr., Remscheid, Kölnischer Hof — Altschul,
Dr. m. Pr ., Wien, Adler IBadhans —• Amman, Fr .,
Philadelphia, Hotel Krug — Arian , Petersburg,
Hotel Fuhr — v. Asseburg, Schloss Neindorff,
Hose— Auler, Königsbach, Hotel Berg.

v. Barby , «Berlin, Rheinhotel — Baum m.
Farn., Gelsenkirchen, Continental — Baumhorn,
Budapest, Englischer Hof — Behlau , Fr . Dr.,
Saargemünd, Hotel Bender —- Bender m. Fr .,
Htln, Zum neuen Adler — Bensch, Fr . m. Tocht.
«Weida, Erbprinz — Ben-Seid in, Fr ., Riga, Cen-
tralhotel _ Berard, Dr., Lyon, Palasthotel —
®erg m. Fam., ffirüßsei, Hotel Berg — Berger,
m., Düsseldorf, Wiesbadener Hof — Bernhardt,

w. Pr., Soest, Continental — Beyer , Fr ., Bor-
heek, Goldener Brunnen — Black, Edinburgh,
Fiktorahotel — IBöttiger, «Er. m. Tochter , Metro¬
pole — Boggen, Amsterdam , Hotel Voger —
®° lz, Fr ., «Heidelberg, Reichspost _ v. Bom-
hard, Landau, Museumstr . 10 — Bondewyn m.
Fr., Scheveningen, Viktoriahotel — Exz. v.
ßourdoukoff, Kamanerherr, Petersburg , Royal

. v. Boutkowsky, Fr ., Petersburg , Pension
Heinsen— iBrown, Geheimrat , Fürstenhof —
Baron von der Brüggen, Stenden , Reichspost —
Buhmann, Fr., Gr. Schwülper, Schützenhof —
^gard m. Fr ., Saarbrücken , Hotel Hahn —
"Usch, Frl ., Berlin, Centralhotel.

Chapman, 2 Hrn ., Scheffield, Nassauer Hof
V ®>erry, Stahles , Rose — Chismani, Frl ., N.-
*ocklitz, Nassauer Hof — Chollingwood, Frl .,
"Orthumborland, Rose — Cotterell m. Fr ., Lon-
V . Rose.

«j, ®wnm m. Fr ., Maikammer , Hotel Krug —
"UShart, Fr ., «Philadelphia , Hotel «Krug — Ditt-

B 'Budapest , Centralhotel — Drilma m. Fr .,
^ ^ terdain, Dahlheim — Dünn, Frl ., London,

^ Jahreszeiten.

Ebert m. Fr ., Köln, Centralhotel — Eckel,
Vollmarshausen, Schützenhof — Erlanger m. Fr .,
Hamburg, Prinz Heinrich — Ernsting , Amster¬
dam, Hotel Vogel.

della Faille -d’Huysse, Baron m. Baronin , As-
stbrouck , Prof . Pagenstechers Augenklinik
Fansee, Newyonk, Hotel Royal — bischer,
Hamburg, Reichspost — Flachs, Dr. m. Fam .,
Berlin, Grüner Wald — Flamant , Paris , Central¬
hotel — Frankel m. Fr ., Krakow , Pension Kar-
pin _ Fränkner , Dr. m. Fam., Miessen, Hotel
Weins — Frentzen , Fr ., Aachen, Palasthotel —
Freund, Fr ., Wien, Palasthotel.

Gafney , Newyork, Hotel Royal — Ganz,
Frl., Duisburg, Hotel Weins — Gehler, Dres¬
den, Hansahotel — Geissler, London, Zur neuen
Post _ Geissler, Frl ., Winnweiler, Vater Rhein
— Gericke m. Fr ., Berlin, Union — verlach,
Fr ., Bannen , Wiesbadener Hof — Gerlach,
Milwaukee, Fürstenhof — Geyer, Prof . m. Fr .,
Kitzingen, Centralhotel — Giebe, Bramtord,
Pension Prinzessin Louise — Glalm, Insterburg,
Pension Linkenbach — Mc. Govern, 2 Frl ., New¬
york, Rose — von Groot m. Fam ., Haag , Hansa¬
hotel — von Gross m. Fam ., Saarbrücken , Ev.
Hcspiz.

Hammy, Düsseldorf, Zur neuen Post —
Hauer m. Fam., Hamburg , Riviera — Haupt-
Flemming, Fr ., Hamburg , Primavera — Hehe-
mann, Fr . m. Töcht., Solingen, Brüsseler Hof —
Heidler, Leipzig, Kölnischer Hof — Hermes m.
Fr ., Düsseldorf, Frankfurter Hof — Herum in.
Fr ., Wilhelmshaven, Zur guten Quelle — Huty,
Frl., Milwaukee, Fürstenhof — Hobelmann m.
Fam., Baltimore, Grüner Waid — Höven, Hille-
gon, Ev. Hospiz _ van Houveninger m. Fr .,
Holland, Hotel Regina — Hugger , Kommer¬
zienrat , Posen, Schwarzer Bock.

Mc. Intire , Newyork, Residenzhotel Isen-
hera. Fr « Philadelphia , Rose.

Jay , Fr . m. 2 Töeht., Newyork, Residenzho¬
tel — Jeub m. Fr ., Buer, Pension Hella.

Kahn in. Fr ., Newyork, Palasthotel — Kai-
ryama , Kobe, Rose — Kastnel , Kamnitz , Hotel
Krug — Kawasaki , Kobe, Rose — Keitli , Di.
m. Fr ., Newyork, Hotel Royal — Bern , Frl .,
Rheydt , Hotel Berg — Kersten , Fr ., Hamburg,
Hotel Vogel — Klaplieck, Schmidthorst , Zum
goldenen Kreuz — Klinge, Peine, Pariser Hot
_ Klinger m. Fr ., Amsterdam, Reichspost —
Klinger , Strehla , Weisses Ross — Kner , Frl .,
München, Hotel Royal — Koch, Höhrseheid , Pa¬
riser Hof — Kost, Fr ., Köln, Kaiserbad — Kra¬
mer, Fr ., Stolp, Schützenhof — Krebs , Amerika,
Hohenzollern — v. Krüger , Kassel, Kölnischer
Hof _ Krug, Dr., Berlin, Centralhotel — Kulz,
Reg.-Arzt Dr., Kamerun, Hotel Bender — Kus,
Breslau, Hansahotel.

Landet m. Fam., Nancy, Centralhotel —
Landsberger , Berlin, Metropole — Langguth,
Kitzingen, Hotel Hahn — Lehmann, Görlitz,
Reichspost — Lehmann m. Fam., Paris , Kron¬
prinz — Freifrau von Leitner , Berlin, Taunus-
str ., 1 _ Liessman m. Fr., Eberswalde , Golde¬
ner Brunnen — Lind m. Fam., Mineapolis, Noro-
bergliotel _ Lindner m. Fam., Amerika , Zum
neuen Adler — Lucompte, Dr. m. fr ., Gent,
Centralhotel — Ludwig, Glatz, Römerbad —
Ludwig m. Fr „ Aachen, Westf . Hof.

Mackenzie, Edinburgh, Viktoriahotel —
Maillard in. Er., Köln, Metropole __ Mangmi,
Lyon, Palasthotel — Marche, 2 Damen, Cleve¬
land, Centralhotel — Marske, Charlottenburg,
SehUtzenhof — Marx, Fr ., Düsseldorf, Pariser
Hof — Meekers, Dr. m. Fam., ßtoekteim , fau-
nushotel — Meeringer m. Fr ., M.-Gladbacli,
Hansahotel — Meininghaus m. Fr ., Dortmund,
Edenhotel - Mendel, Dr. m. Fr ., Jassy , Silvana
— Mierswa, Hörde, Weisses Ross —— Monteur,
Fr ., Bukarest , Vier Jahiezeiten — Mos» rn Fr-

I^ r.caster , Hotel Rose - Muck, Hemmendorf,
Frankfurter Hof — Müller m. Farn., Nürnberg,
Zur Stadt Biebrich.

Mail, Frl ., Texas, Nassauer Hof — Neys, Dr.,
München, Villa Palmyra.

Olsson in. Fr ., Stockholm, Rose — Oppen¬
heim, Köln, Royal — Overlack m. Fr ., Krefeld,
Westf . Hof.

Paul , Dr. rn. Fr ., Hamburg, Centralhotel —
Paynter , 2 Hrn ., England, Rose — Patry , Ober¬
kassel , Hansahotel — Platzei, Berlin, Grüner
Wald — v. Praag m. Fam., Amsterdam, Hotel
Fuhr.

von Reck , Hannover, Prinzessin Louise —
Reinert, " Königsberg, Centralhotel — Reiss, Ell-
wangen, Minerva — Rommelaire, Dr., Brüssel,
Nassauer Hof.

Schwangart , Prof., Neustadt , Centralhotel —
Spvers , Dr. in. Fam., Antwerpen, Hotel Weins
_ Strelow , Stutgart , Haus «Wenden — Szilas iv.
Fr ., Budapest , Edenhotel.

Toutenhooft , Dr. in. Fr., Dortrecht , Hansa-
liotel — von Tümpling, Bonn, Marktststr . 12 — '
Tage m. Fam., Anklam, Union.

Vandermin , Dr. m. Fam., Haag, Rheinhotel
_ de Vere Förster , Fr . Dr., London, Royal —
Voss, Rostock , Continental.

von Wächter , Fr ., Hamburg, HohenzoUern
— Wehrmann , Berlin, Centralhotel — Weiler,
London , Vier Jahreszeiten _ Willhns, Di'., Go¬
desberg , Hotel Krug — Winkler m. Fr., Bar¬
men, Hamburger Hof — Winter, 2 Frl., Han¬
nover , Villa Grandpair — «Wriglit, 2 Frl ., San
Franzisko , Nasauer Hof.

Lady Zervodachi, Paris , Pension Margaretha
— von Zifczewitz, Landrat , Dillenburg, Viktoria¬
hotel _ Zoellner m. Fr ., Brooklyn, Goldenes
Krona.



nmßcit kann , den Stiefvater hinüber ins an¬
dere Zimmer zu führen ? Ist sein Kopf klar
genug , um eine häßliche , die arme Mutter
noch im Tode beleidigende Szene zu vcr-

Ja .' sie will es wagen . Besser jetzt , als
später . . . . . . .

„Vater beginnt sie tiefernst , indem sie
ihn r^ ie cini kleines Kind bei der Hand satzt
— „ komm mit zur Mutter !" . , , « .

Doch er wehrt sich. Er hätte letzt keine
Lust , ein altes Weib schlafen zu leben . Mag
sie seinetwegen bis in den Hellen -rag hinein
faulenzen : ihn falls nicht kümmern . Wenn
nur seine gute Earmelita ihm immer so
schönen Kaffee braut , wie vorhin.

Und mit einem Anflug selten zum Aus¬
druck kommender väterlicher Zärtlichkeit faßt
er das Mädchen am Kinn.

Instinktiv weicht sie zurück . Ihr graust.
Hier der noch halb betrunkene Stiefvater!
Nebenan die tote Mutter ! Dort unten die
beiden armen verlassenen Brüderchen ! Gro¬
ßer Gott — welch Bild des Elends!

Einen Augenblick ist ihr , als müsse sie
umsinken vor der Last der übernommenen
Verpflichtungen . „ .

Doch nein ! Stark will sie sein stark
und mutig!

„Komm !" wiederholt sie energisch , mit
erhobener Stimme : .Komm zur Mutter !"

„Sie wird auswachen, " protestiert Pietro
Sereno mit einem letzten schwachen Versuch,
sich vor der unliebsamen Begegnung zu
drücken . Er bemerkt nicht den eigentümlichen
Ausdruck in dem Gesicht seiner Stieftochter,
nicht das bittere Lächeln , das ihre ern,ten
Lippen für einen Moment verzieht . Wie von
einer inneren Macht getrieben , folgt er mit
schlotternden Knien dem voranschrertenden
Mädchen . , „ . . . .

„Hier , Vater ! Ich glaube kaum , daß die
j Mutter aufwachen wird ."

Eisiger Schreck durchzuckt den Mann , als
. er auf das wachsbleiche Gesicht da vor ihm

starrt , auf die blassen , gefalteten Hände,  auf

die im Tode lächelnden Lippen . . .
Er starrt und starrt-
Der erlösende Tod hat alle scharfen , vom

Kummer eingcgrabencn Linien m dem
schmalen Frauenantlitz wcgqewischt . .säst
jugendlich erscheint cs jetzt mit der üppigen
Krone goldig -braun glänzenden Haares uno
den langbewamperten , geschlossenen Augen.

„Lucia — tot '? !"
Ein Aufschrei tiefsten Entsetzens . Ern Er¬

schauern vor etwas Furchtbarem . Das Auf¬
dämmern einer Ahnung , daß es etwas Hö¬
heres , Heiligeres gibt , als hier auf dieser
armseligen Erde Schnaps trinken , Fluchen
und Herumschimpfen.

Der Mann ist plötzlich nüchtern ge¬
worden.

„Ja , die Mutter ist tot ! Sie hat ausge¬
litten !" sagt Earmelita mit feierlicher
Stimme . _

Ein Zittern überfliegt seinen Körper . Er
gedenkt der vielen trüben Stunden , die er
dem toten Weibe da bereitet : er gedenkt ihrer
goldenen Jugend , die seine Bosheit grau¬
sam vernichtet . . .

Er kann ihren Anblick nicht crtrrUen.
Fort ! Nur fort ! ! _

„Willst du ohne Abschied von ihr gehen?
mahnt Earmelita vorwurfsvoll . „Sag ' ihr
Lebewohl — für immer ! Leg ' deine Hand auf
ihre Stirn ! Fürchte dich nicht ! Ihr Geist
schwebt über uns !"

Doch der Mann tut Nicht, wie ihm gehei¬
ßen . Gleich einem gehetzten Wild flüchtet er
ans dem Zimmer . Ihm ist , als verfolge ihm
die Seele des armen , von ihm zu Tode ge¬
marterten Weibes . Ausseufzend finkt er _ auf
einen Stuhl . Kalter Schweiß bedeckt seine
Stirn.

Earmelita ist dem Stiefvater gefolgt . Sie
ist jetzt ruhig , unheimlich ruhig.

„Ein paar Minuten hör ' mich an !" be¬
ginnt sie finster , indem sie einen der wacke¬
ligen Holzstühle an seine Seite schiebt uNd
sich darauf niedersetzt . „Nein , geh ' nicht fort!
Ich halt ' dich nicht lange auf ."

General .Airzeiger __
„Ich muß 'nunter an ' Hafen — 's is die

höchste Aeft . . . die Tonne nehk Ithon ous.
murmelt Pietro Sereno . „Wo stecken denn
die Schlingel , der Henl -Beppe und Buckel-
Nino ? W erd 's den Bengels cintränken . daß
>ie sich nachts rumtreiben — vor bacco !"

„Ruhig . Vater ! Ich bitt ' dich !"
Veschwüred faßt Carmelitas kühle , kräftige

Hand die heißen , zitternden Finger des
Trunkenboldes . Ihre klaren Augen ruhen
fest auf 'seinen ausge schwemmten Zügen mit
der ärgerlich vorgeschobenen dicken Unterlippe
und dem etwas 'schiefen Blick , der unstet im
Zimmer umherirrt , als suche er ein Loch zum
Entschlüpfen.

Und wie stets , so unterliegt auch hier de-
schwache Geist ! dem starken.

Einige Augenblicke noch widerstrebt der
Mtz 'nn . Dann 'sinkt er in sich zusammen mm
zieht den struppigen Kopf nach - seiner Ge¬
wohnheit zwischen die Schultern.

„Sapristi ! So red ' , Mädel !" , knurrke er.
Earmelita steht auf und tritt ein paar

Scheute zurück .
,_Ja , ich werd ' reden . . . Die Muktor is

kok. Daran läßt sich leider nichts mehr an¬
dern . Un du warst nich da , um ihr die Augen
zuzudrücken . Du wirst sie nie mehr wieder-
sehen — Hier nich un dort oben , wo sie setzt
ks , auch nich . Ihr zwei seid auseinander für
immer . . . Bleib sitzen ! Ich bin gleich fertig!
Brauchst nich immerwährend ängstlich nach
der Tür zu schielen . Die Mutter tut dir
nichts — ebenso wie du ihr jetzt nichts mehr
tun kannst . Ueibermorgen wirb sie Hineinge¬
legt in die Erde : das 'Geld dafür Hab ' ich schon
seit langem in die Begräbniskasse eingezahlt.
Sic soll ein anständiges Begräbnis Habens die
gute Mutter — so , wie sie ' s verdient . . . Un
bann , wenn 'alles vorlbiei rs , dann gehen wir
fort , ich un der Beppe un der Nino . Ni -''
heintlich weglaufen will ich. Deswege sag i
dir 's hier , angesichts der toten Mutter , der tcu
in der Sterbestunde das Versprechen gegeben

13 . August Sette %

»w'lv Iv wie HU
bist: sic sollen nich trinken lernen UN sluchkn
un die Nächte in schlechter Gesellschaft ver.
bringen . . . Denk nich , daß ich unkindlich
dir spreche. Ich rede nur . wie die Mutter -z
tm Tode wünschte . Un ihr Wunsch fz ^
heilig . . . So , jetzt weitzte ' s . Un nu kannst,
nunter nach 'm Hafen gehn , wenn du willst ."

Carmelitas Stimme klingt seltsam ruhig,
fast monoton . Und scheinbar ebenso ruhte
ohne den Stiefoater noch eines Blickes zu
würdigen , kehrt das Mädchen , nachdem sie die
letzten Worte mit einem verächtlichen 3$et.
ziehen der Lippen begleitet , zur toten Mutter
zurück.

Einige Sekunden lang blickt der Mann
Ihr verblüfft nach . -

Dann steigt ihm das Blut jäh zu Kopse.
Seine Fäuste ballen sich. Er möchte irgend
-wohin Hauen , irgend jemanden schlagen j»
seiner 'sinnlosen Wut — gleichviel wen.

Ha , wenn er jetzt die beiden Bengels d»
hätte ! Oder das Mädel!

Mier Earmelita ist nebenan bei der toten
Muter , und eine unüberwindliche Scheu hält
ihn ab , das Sterbezimmer nochmals zu de.
treten.

„Wartz Mädel , das sollste mir büßen !"
knirschte er Hinter den fest zufajmmengepreß-
ren Zähnen Hervor , während seine kleinen,
schwarzen Augen unter den Luschigen Brauen
boshaft funkeln . „So mit deinem Vater zu
verkehren . Sapristi !"

Damit stülpt er seinen schäbigen Kalabre¬
ser auf den grauen Kopf und trottet schwer¬
fällig die Treppe Hinab , um drunten am
Hafen tu einer jener Tag und Nacht geöff-
neten obskuren Schnapsspelunken in gleich¬
gesinnter Gesellschaft seine Wut zu trin¬
ken , bis der Tag vollends Hereinbrtcht un)
die Arbeit ruft.

(Fortsetzung folgt .)

Wegen Geschäfts- Aufgabe unterstelle ich mein gesamtes Warenlager
und Küchengeräten , Eissehränken etc « einem

in Haus>

Total - Ausverkauf
Gewähre auf meine bekannt billigsten Preise einen Rabatt bis zu

Nur gegen Barzahlung.
Selten günstige Gelegenheit für Brautpaare,

Hotels , Pensionen , Restaurants etc.

20 "o
Conrad Krell

8
COLanggassc 14,Ecke Scliützenhofstrasse.

^Jrfohnunleiu ^ jj
(_ 3 Zimmer.
Blücherstr .19, 3 Zim . u .K. m.Zub

sof. od. sp. z. um . Näh , vt . 10025
Hellmundstratze 2, Htb . 1. Stock.

1 schöne 3 Z .-W. z. Okt . 10378
2 Zimmer.

Rheingauerttr . 17. Hth .,2 Z . u. K.
zu verm . Näh . Vdb . y. 1.10395

_ 1 Zimmer.
Drudenstr . 6,1 Zimmer u. Küche

i. H. zu vermieten. _ 9971
Rauenthalerstr .5,1 Z .u .K. 10365

j Möbl. Zimmer. I
| Adlerstr . 62,1 . r . gut möbliertes

Zimmer zu verm . 10390
Bleichste . 15. 1., frcundl . möbl.

Zimmer zu verm. _9978
Hallgartcrstr . 8. Htb . 3. schönes

Zimmer an reinlich . Arbeiter
billig zu verm. _ 3232

Helenenktr . 2, 2. L  eint . möbl.
Zimmer mit u. ohne Pension
per sofort zu verm.

Kirchgaffc 44,3 . St r .. gut möbl.
Zim . m. gut . Pens . sof. 10349

Moritzttr .52. v. m.Ms . m. K. 9979
Oranienstr . 35, Htb . 3. i.. möbl

Zim ., Woche 3 M . mit Kaffee
bei Eisenburger. _ 3234

I Leere Zimmer.
Gneikenaustr . 16, Hp., b. Nitzsche.

1 Mans .. monatl . 6 M . 10276
Walramstr . 3V. schöne heizbare

Mansarde zu vermieten . 9903

Werkstätten efc.
Gneisenaustrabe 16, b. Nitzsche,
, Zim . (©out .), auch als Lager-
■ raum od. Werkstätte . 19277

Suche für Herbst od. Frühjahr

kleines Haus
16 —12 Zim . mit etwas Obst - n.
Gemüsegart . i . Eltville o. Walluf
in der Nähe d. Rheins zu mieten
o. evtl , zu kaufen . Off . unt . H. P.
Postamt  1 . ^m

Möbl .>Z ..a .Ms .Rauenthalerstr.
gef . Off. an Kreb .bauptpostl . 9986

ArdritsmiWiksbirk«.
Gcschäftsstundcn von 8—1 und
3- 6 Uhr . Tel .-Nr . 573. 574.

(Nachdruck verboten .)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

2 ia . Gärtner.
Vorarbeiter in Maschinem 'chloi-

ferei einer Konservenfabrik
nach auswärts.

1 Jungschmied.
2 Wagner nach ausw.
3 ig . Küfer für Solz - und Kel¬

lerarbeit.
2 Tapezierer u. Polsterer
1 Sattler nach ausw.
1 Herrschaftsdiener.
1 Ackerknecht.

Haus -Personal:
6 Alleinmädchen (selbst . Kochen).
4 Hausmädchen
5 Köchinnen.

Gast - und Sckiankwirtschasts-
Perional:

5 iiingcrc Nestaurantkcllner.
sprach kundig.

5 Saalkellner . ,
1 Küchenchef. ■ ■ ,
1 Alleinkoch . v .
2 junge Köche. . ■■■
3 Kilvtervutzer , t ,
2 Eilbervutzer.
2 Mesierviitzer.
3 Kiichcuburschen kür hier und

auswärts . ^
3 ia . Hoteldiener . 18— 22 I.
5 Hausburschen f. Restaurant.
2 Liftjungen von ausw.
Kockvolontär nach Aachen.
1 Küchenmetzger.
5 Büfettfräuleins.
5 Zimmermädchen für Pension.
2 Wcitzzeugnäbermnen.
1 Wasch- n. Bügelmädchen.
2 Köchinnen.
3 Kaffceköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
I Kochlehrfräulein.
II .Haus - und Kiickenmädchen.

Stellen finden.
Männliche.

4-5 Wir. täglich§
leicht im Hause zu verd . Nab.
Alfred Schröter , Aachen , e. 47.

Schmicdgrselle gesucht
9985 Dotzhcimerftr . 87.

Hairsbirrsche
brav , 16 Jahr.

H ubrrt Schütz,
sucht . 36942
ilttcherstr . 25.

Dauer - Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1̂ ,669

_ Weibliche.
Geübte Maschinennäherin f.

Weißzeug findet dauernde Be¬
schilft. Seda n str . 1, 1. l.

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen und Haushalt er¬
fahren , in gutes Hans , wo noch
ein Mädchen ist, für gleich oder
später gesucht. Näheres zu er¬
fragen Biebrich , Am AuSstchts-
turm 8._ 36933

Putzfrau gesucht
9984 Friedrichstr . 37, Laden.

Gebildete Dame von heiterem
Gemüte als D . 27

Rkisebeglkitkli«
für September oder Oktober ge¬
sucht. Offerten möglichst mit
Bild , das sofort zurttckerfolgt
unter W. 2568 nu T . Frenz,
Mannheim. __

Mehrere erfahrene

Mcheifgltt
für

Uuvftrarbeiten
sofort gesucht. H. 237
Mefallwerke G. Knodf,
Frankfurt a . M .. Emserftr . 28.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kantionsfähig als
Zeitungsträgeriuucn gesucht.

Nur gut empfohlene L-nte
wollen sich vormcrkcn lassen.

Mauritiusstr . 12 , HK ». Pt.

Stelle iî s nchen.
Weibliche.

Ig . Mädchen sucht sof.Engagem.
i . gutstt . Damenkav . (Streichmns .)
Näh , in der Erv . d. Bl . 323l

Gut empf . Fra » sucht Wasch-
und Putz -Beschäftigung.
998t? « leichstr. 26. 4. St . l.

Zu verkaufen.
Diverse.

Niedliche Hündchen
3 Monate alt , billig zu verk.
9939 Scheffelstr . 8, pari.

Zu verkaufen : Junge Dackel
Näheres Metzgeraaffe 23. 9981

verschiedenes , i .Ganzen
zu verk ., ungefähr 60

Bäume . Mainzerstr . 66, vt . 3230
Emaill . Badewanne b. z. verk.

9987 Blückerstr . 29, 2. r.
Herd . Ofen , Nacktttubl . Wel¬

lenbad -Schaukel . Mcssingständ.
(5 gr .. 2 kl.) u . sonst . Sack , für
Putzaesch . umzuasb . lehr bin z.
verk . Borkstr . 27. 1. l. 934'

Tafelklavier , sehr g. erb ., pass.
für Gesangverein billig zu verk.
Oranienstr . 18 . 2. r._9976
pziiano gut erhalten für 200 M.

abzug . ?!ähercs Bierstadt,
„Nebenstock"._ m 2

Gut erhalt . Kückenschrank zu
verk. Kiedrickerft . 8 pari . 36678

Wegzugsh . 3 guterhalt . Betten
und sämtliche Möbel billig zu
verk. Hcllmnndstr . 44, 1. <9968

Weg . Wegz . 3 Bett , versch . Klei-
dersthr ., Waschkonr., Küchenschr ..
v.Tische b.abz . Jabnstr .20.v. 9972

Gebr . Röllchen s. Ponnv oder
Esel für 35 M . zu verk . 36935
_ Blücherstr . 5.

Gcvr . leicht . Handkarren
zu verkaufen 3233

Gneiienaustr . 13. Wagnerer.

.i(3 ufg 68 Ucil6 .
gebr . Piano . Offerten
Az.5t>4 an d.Exp . 9851

Unterricht.
Stud . phil.

erteilt Unterricht in 5cn * oUen
Sprachen . Offerten erb . unter
S . U. 18 an Rudolf Moffe,
Würzburg ._ H. 238

Becloren vor Bern Hause Wil-
helmttr . 6 gold . Ebering . Abzug.
g. Belohn . Wiihelmstr . 6,2 . 9977

Gestern früh zw.8 u .9 Uhr gold.
D .-Uhr d. Walram -, Hermann -,
Hellinnnd -, Wellritzstr . bis Gem .-
Bad verloren . Abzug , geg. Be-
lolmung Walramstr . 8,1 , 9975

Entttogcn 1P . schw. u. 1P . bl.
Purzlertauben . Geg . g. Belohn.
abzna . Metzgergasse 23. 9982

.Kapitalien,
f & oftit an sich. Personen auf
tNkrv Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand , Provision von Dar-
lebn . Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimer Str . 20, 2. (96857

Verschiedenes.
Täglich frische, hochfeine

Mialliern-iiifdBHtter
sow. feinste Süffrahm - u. Koch-
Butter liefert direkt in Post¬
kolli u . Bahnkisten die Molkerei
Altsbauken , Allgäub. _ 30921

Matratzen werd . gut u . bill.
aufgearb . u . neu anaef . durch
Tav . David . Bertramstr . 29.Dai.
ein gutes Sofa u. Tisch billig
zu verkaufen. _ 9959
i^ /irTton f. diskr . Ausnahme.
LH1U18H Zim . m.voll .Pension
2—3 M . Bad i. Hause bei Heb¬
amme Böhringer , Knittlinge » b.
Bretten . Telephon Nr . 5. 36894

Spurlos
verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkciten nndHauiausschiägc,
wie Mitesser , Finnen , Flechten.
Hantröte re. durch tägliches
Waschen mit der echten

Hi
v. Bergmann & Co., Radebcul

ii St . 50 Pf . i. d. Schüben -Apoth .:
bei Otto Lilie : Fcrd .Aleri : Wiih.
Machenbeimer : Bruno Backe:
S . Roos Nackk._ 86613

Damen

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a . D .: kein Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe . L.
Baer , Nancy tFrankrcich », Rue
Pasteur 36. 36742

Damen find . Aufn .,Ratu . Hilfe
b. deutsch.erf .Hebamme . Anfr . an
FrauRLster .Maastricht b.AaKen, ^
Svorenstr . 14 (Holland ). 36841

Harn - und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Avotbeker
Kacsbach , Schniebinchen 383 b.
Sommerfeld . tBez . Frankfurt,
Oder .» Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verostichtung. _ H.

Gebrauchte Fahrräder
billig E. Stößer , Mechaniken
Hermannstrakic 15 . 69223

50—70 Ztr . Kornstroh (Ma-
schinendrnsch ) von 5 Ztr . an lm.
Weck, Feldstr . 12. Stk ., v . 323-;

Aufklärende Brosch , geg. 25 Pfg.,
Auskunft kostenl . b. erfahrenen
Fachm . Ingenieur Fr . Zaimidt.
Frankfurt a .M ..Wittelsb .Alleeb8

Weinfäffer , fr . gcl . r. i. Gr.>
st. z. h. Albrecktstr . 32, v. 36718

Für die Reise!
üaiser-
Knpcc -
Itand - u.
Schiffs¬
in gut ausprobiertenQualitäten

“Sgs'‘Meagasse 22j .
Prima Nutzkohlen bei

Abnahme von 10 Zentner
ü Mk. 1.35 frei Haus . <-E

E. Meurer , GneifenanstraneL
Wäsche' z. Wasch, u . Bügeln , a-

Bügelwäsche wird angen.
Eltviller Str . 3, Stb . 2.  SR3

P. P.
Biel« Jahre litt ich an einer nalse»

Wanderflechle. versuchtevieler, aber
aller umsonst, di» Ich 1901 in der
Zeitung vo» JhrerR !no -Salbe loS.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist sciidei» verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dam
so spät, weil ich erst wissen wollte,
»d der Erfolg ein dauerndeislft, rca*

Ich11St nach stJahren wohl annehwe«
Dm . Marti

« «rlltz , den 14./2. 06.
Diese Rino,Salbe wird mit Erfol»

»egen Beinleiden, Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen»
Mk. 1.15 und Mk. 2.26 in den«l»°thek->t
»orrälig ; aber nur echt in Original»
Packung weiß- grün - rat und Firma ■
Schubert & So., Weinböhla-Drc»de». 1

Fälschungen weise malt zurück.

Koffer
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Mittwoch, den 14. August:

oppel-Konz
des gesamten Musikkorps 3Wsz

des 1. Nass. feld-Art.-Re$ts. Oranien Nr. 27
und der Freudenberj ’schen Hauskapelle ._

Königliche Schauipieie.
Geschloffen.

Mdenz »Cheater.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten-Cheafer.
i Direktion: MarI. Heller und Paul Wettermrier.

Dienstag, den 13. August, abends 8 Uhr:
Ein Walrertraum.

Operette in 3 Akten von Felix Dörmaun und Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Strauß.

Inszeniert vom OberrcgisscurEmil Rothmann-
Musikalische Leitung: Kapellmeister Heinz Lindemann.

Mittwoch, 14. : „Der Lockvogel".
Donnerstag , 15. : „Polnische Wirtschaft.
Freitag, 16. : „Parkettsitz Nr. 10". ^ ^ „
Samstag , 17., Sonntag , 18. : Uraufführung : „Fraulem Detektiv .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 14 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorehesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zu .Hamlet“
C. Bach

2.  Einleitung und Chor aus der
Oper -Lonengrin“

K. Wagnor
3. Mein alles auf Erden bist nur

du, Lied E. Förster
4. Aquarellen - Walzer

Jos . Strauss
5. Ein Melodienkongress, Pot¬

pourri A. Conradi
6. Kadetzky-MarscbJoh,Strauss.

Nachm. 3.30 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.

Volks*Cheafer,
’iii, iBiiraerlickes Schaukvielbans.l Direktion : Wilbelmn. -

Dienstag, den 13. Augtist, abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert! Ke an (Englandsgrößt . Schauspieler)

oder: Genie und Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Alex,Dumas . Vater. Deutsch von

Otto Rnndolf. - Spielleitung Max Ludwig.

Prinz von Galles . , .
Graf von Koefeld . , .
Elena, seine Gemahlin
Lord Mewill . . . . .
Gräfin Amy von Goswill
Edmund Kenn . . , .
Anna Damby . . . .
Salomon , Souffleur . .

^ Pistol.
Peter Patt
Bardolph
Regisseur . . . . . .
Ein Konstabler . . . .
Darius , Friseur . . . ,
John , PrciSboxcr . .
Tom j . .
David r Mairosen . .
Georg J . <
Kitty • « * ■ » ,,,
. villic , . 1 , 1 , 1 ,
Julies Amme , . . .
Ein Diener.
Gidsa . . .

Schauspieler, Gäste, -Publikum,

Richard Bauer
Ottomar Blaß
Ottilie Grunert
Adolf Willmann
Magdalcnc Stoff
Fcrry Daubal
Ella Wilhclmy
Max Ludwig
Jlka Martini
Heinz Verton
Fritz Stürmer
Karl Gractz
Karl Bcrgjchwcngcr
Albert Maas
Emil Römer
Karl Graetz .
Heinz Verton
Georg Frei
Jenny Macket
Elotilde Gülten
Lina Töldtc
Ehr . Kahmann
Marg . Hannn.

Mittwoch, 14., 8.15 Uhr: „'s Nullcrl".
Donnerstag, 15., 8.15 Uhr: „Kcan".
Freitag, 16., 8.15 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen".
Samstag , 17., 8.15 Uhr ; „Prcciosa".

auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus . « '

Dienstag, 13., abends 7 Uhr: „Carmen".
-Mittwoch, 1-i ., abends 7.30 Uhr : „Der Ziacnncrbaron".
, Donnerstag , 15., abends 7 Uhr : „Violctta" (La Traviata).
Freitag, 16., abends 7.30 Uhr : „Boccaccio".
Samstag , 17., abends 7 Uhr : „Rigolctto".
Sonntag , 18., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang."
Montag, 19., abends 7.30 Uhr : „Die lustige Witwe".
Dienstag , 20., abends 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg"
Mittwoch, 21., abends 7.30 Uhr : „Die Zuubcrflöte".
Donnerstag , 22., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang".

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Inner.

A. Henselt
Oper »Hans

Marschner

1. Ouvertüre zur Optte . „Ban¬
ditenstreiche “ F. v. Suppe

2. Ballettmusik ,La Source“
L . Delibes

3. Liebeslied
4. Arie aus der

Helling“
Posaune-Solo:

Herr Fr. Eicht er.
5. Im Herbst , Ouvertüre

0 . Köhler
6. Kudolfsklänge , Walzer

Jos . Strauss
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffeuschmied “ A. Lortzing
8. Schlaraffenmarsch

K. Blasewitz.

Neroberg.
Morg. Mittwoch » nachm. 4 Uhr

Großes 36642

Elche Mibiliar-Nttjikizerilij.
Freitag, de« 16 . August, vormittags 8 '/e und nach¬

mittags 2 */2 Uhr beginnend, versteigere rch zufolge Auftrags im
Saalbau „Zu den drei Kaiser"

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil .-Regiments von Gersborft
(Kurbess.l No. 80 unter Leitung

ihres ObermusikmeistersE . öottschalk.
— Eintrittsgeld 30 Pfg . —

| Ziehung 16.u. 17.August jOeld-Liuerle
fies Deutschen Zeniral-KomiieesI

125 000 Lose,
3702 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar im I
Gesamtbeträge von Mark |

125000
Hauptgewinne:60000

1 Stiftstratze 1,
das ichf gut erhaltene Mobiliar von 9 Zimmern

Küche und Nebengelafsen
als : komvl. eleg. Speisezimmer-Einrichtung . bestehend aus:
Büfett , Kredenz. Auszugttsch, 10 StMe , Paneelbrett,
«ich «-l.ch«U - « Ä1Ä BÄ ni . “üf

Abends 7.45 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz * J . Brühl
2. Notturno aus der F-dur-

Serenade 8. Jadassohn
3. II . Finale a. d. Op. „Fidelio“

L. v. Beethoven
4. Drei spanische Tänze

M. Moszkewski
5. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd * D. F. Auber
6. Potpourri aus der Operette

„Der Mikado“ A. Sullivan
7. Nur fort, Schnell-Polka

Joh . Strauss.

^ *1 ®' Schauspielhaus Frankfurt . -1 . ^ * „ >
Dienstag, 13., abends 7 Uhr: „Der Biberpelz".
Mittwoch, 14., abends 7 Uhr : „Götz von Berlichingen".
Donnerstag , 15., abends 7.30 Uhr : „Alt-Frankfurt ". (Innen .)
Freitag, 16.,- abends 7.30 Ilhr : „Glaube und Heimat".
Samstag , 17., Sonntag , 18., abends 7 Uhr . „Die Kreuzeischreiber".
Montag, 19., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz".
Dienstag, 20., Mittwoch, 21., abends 7 Uhr: „Die Kreuzelschreiber".

Schwalbachersfrasse.
Donnerstag , den 15. August, abends 8.15 Uhr.

vie Geheimnisse der indischen zakire
Experimental - Borsührungen der indischen Fakire (36936

Saadi Djebari u Solimann Ben Said.
Unerklärliches Rätsel , wie Durchstechen, Schneiden, Brennen,
Schlagen beliebiger Körperteile, nicht durch die Indier selbst,
sondern auch von jedermann aus dem Publikum . Neben dem
Durchstechen des Halses mit einer Hutnadel ist am merkwürdigsten
das vollständige berausnehmen des Augapfels und dessen Durch¬
stechen. Die Herren Aerzte sind zur Kontrolle der Vorführung
willkommen. Unerklärliche Experimente des Gedankenlesens
Linlrittskarten zu : Mk. 4.—. I .—, 2.—. 1.— im Musikhaus

Franz Schellenberg. Kirchgasse 33. und abends an der Kasse.

Gegen 9 Uhr abends:
Auk der Naturbühne hinter

dem Kurhaus -Weiher:
Zum ersten Male.

Hei - verzauberte Prinz
Musikal. Märchenpantomime in

4 Bildern von O. Höser.
Programm.

I . Teil.
1. Ouvertüre z. Operette „Prinz

Methusalem“ Strauss
2. Tänze:

a) Adagio Lassen
b) Hochzeitsständchen Klose
c) Die beiden kleinen Finken

Kling
d) Früklingsstimmen , Walzer

Strauss
II . Teil.

3. Ballet-Suite Popy
Entree —Mazurka—Pizz icatti—

Valse lente —Galop.
Der verzauberte Pfinz
1. Bild : Liebesglück . Des Zau¬
berers Plan . 2. Bild : Einsam
und verlassen . Hochzeitszug.
3. Bild : Die verzweifelteKönig3-
tochter . Der Fee Prophezeihung.
4. Bild : Im Eeiche der Elfen.

Personen:
Die Königstochter . Der Prinz,
Der Zauberer . Des Zauberers
Lohn. Die gute Fee. Die Königin
der Elfen. Kitter u. Edelfrauen.

Knappen , Elfen.
Ballettkorps (16 Damen und 10
Herren ) unter Leitung der
Ballettmeisterin d.MainzerStadt
theaters Frau Helene Barmann

10 000M.
usw.

I Lose ä 3 Mk . Ueberall
1erhältlich. Porto und Liste

30 Pf. extra.

| Lose - Vertriebs - Gesell¬
schaft Berlin N. 24,

Monbijouplatz2.
I A. Mailing, Hannover -
1Berlin, Lennestrasse 4.

N

Magenleiden.
Bei

Verdauungs¬
störungen,
Appetitman-
gel,verdorbe¬
nem Magen,
Sodbrennen,
Blähungen,

Magen-
schwädie,

Magenkrampf, Uebelkeit mit Er¬
brechen, überhaupt Magenbc-
schwerdien jeder Art wirken

Keichels berühmte

Magentropfen
wohltuend wie Balsam auf den

Magen . 36783
Flasche Einzig echt
80 Pf. nur mit Marke „

von Otlo Beiiel,Berlin SD.
In Wiesbaden und Um
gegend erhältlich in

allen Drogerien.

Sie finden
Käufer 1

Teilhabei*
sof. d. mich da ich lt . notariell.
Bekund, ca. 3000 solv. Reflekt.
f.hies.u.ausw.Geschäfte ,Fabrik .,
Güter .Gasthöfe u.Grunabes .etc.,
sowief .Beteilig,jed .Art etc . stets
a. d.Hand habe u. neue d. eigene
Insert , in üb . 600 Tages- n. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Siekostenfr . Besuch. [F.260

E. Kommen Hachf.
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8.
loh . : (Ccnrad Otto) . Fernspr . B. »8-G.
Htt/fir  Auch Dresden , Berlin , Leipzig,
Hamburg , Nürnberg , S .ultgart , Breslau.

Oamenbisiden
Marke gesetzlich geschützt «— Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Anfsaugungsfäbigkeit , sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket k 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket a '/, Dtzd . 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von SO Pfg . an per Dtzd .) 36574
Befestigungsgürtel in allen Preislagen. Damenbedienung.
Kirdigasse 20. Biassovia -Droseric Telephon 717.

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Peterniann,

Selbe «ripieaW6tanI , Waschtoilette mit Marmor - S
Spiegelaufsatz. 2 Nachttische mit MarmorimeaeiauHctß, z ■ jt #wunwc >>>>- kompl. eleg.
Schlafzimmer-Einrichtung , bestehend: .2 Betten. Smegel-
schrank Waschtoilette mit Marmor - u. «-viegelaussatz, 2 Nacht-
« che mit Marmor . SalsmEinrichtuiig . , bettehenin Salon¬
schrank, Salontisch, Sofa , 4 Sessel, Pteilerivieael m. Trnmeau.
Tevvich r̂ind Portieren , 2 Stühle , Nnub.-Ptantno m« ver¬
stellbarem Stuhl , Bibliothekschrank, Herren - Schreibtisch
mit Sessel, große Standuhr . Paneeldiwan mit Spiegel,
kl. Saloiischrank ackiteck. Tisch. Bücherschrank nr. Buntverglas,.
2 Cdiffonieren. Schreibtttcke. Spiegel - und Kleider,chranke.
Waschkommodeu. Nachttische mit u. ohne Marmor , Polster-
aarnitureii ein». Sofas , Sessel, Cbarselonas , Kommoden.
Wolen . SvieZl aller Art , englisches Meiffngbett kompl,
andere Betten, Nipp-, Näh- und Bauerntische. 2 sehr schone
Rohrsessel Stühle aller Art . div. Korbmöbel, Wanduhren.
Nivvbretter Teppiche, Vorlagen , Vorhänge und Rouleaus.
Linoleum, Portiere ?/sehr .schone Bilder . Messtug-Zeitungs-
ständer. Blumentisch, spanische Wand, große Anzahl Luster.
Badewanne mit Ofen. Wandteller , sehr schone« totzeMaiolika-
Vale». Nipp-, Dekoratious - und Aufstelltzchen. Servicen,
eleg. Teemaschine. Rollschutzwand, Flurtoilette , grobe Partie
sehr gute Trcppenläuscr mit Messrngstange», Ofenschirm,
große Anzahl Kiiider-Svielsachen. WaichemanaeL Eisschrank,
Kindervult .Hobeldank. koinvlette Kuchen-Emrichtung ,Gesinbe-
inöbcl aller Art und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . od-,82
- Auktionator und

Cr © ® rg £ «Isif3 ;© r 9 .Taxator,
Wellritzstratze 22 . — Telephon 2LL8 . — Gegr . 1897.

NB. Die Mobilien sind erstklassiges Fabrikat.
Besichtigung: Donnerstag , den 15. August, nachm, v. 3—7 Uhr.

Eine
seltene

bietet für
Jedermann

mein
die.jähriger

KansgelegenheitLmmrÄiisverkiiiis
Er 500 Herren -. und Knaben-Anzüge. darnnterverschiedene— - - Gelegenheitsposten und Musteranzüge werden letzt zu
10 15 20. M. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären
Verkaufspreis . Tie noch vorhandenen Sommcrioppen in Leinen
und Lüster, soivie ein großer Posten Waschanzüge für Herren und
Knaben, Svortanziige verkaufe um gänzlich damit zu raumen , teil¬
weise zu Verlustpreiseil. Als ganz besonders günstiges Angebot
empfeble mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und KMen.
verschiedene aus Resten geschnitten zu lehr billigen Preisen . Mem
Vorrat in Herren - und Kiiabcn-Paletots . Capes aus imprägnierten
Stoffen, Lodenjoppen, für die ictzige Jabresze « gut geelgneL z«
und unter Einkaufspreis . Nur um erne möglichst radikale Mw
mutig meines Lagers in Sommerwaren zu erzielem verkaufe die-
selben zu jedem nur annehmbaren Preise . I . Drachmann.

Neugasse 22 SSÄ « :«->9ä “"r' "iäs;  gsftf“ 6,1
Direkt an Priuatel

Versand von Einzclpaarcn: Herren - u . Damensticfcl M . 3.3«.
Luxnsanssühr . M .7.S0 . Nachn. Umtausch gcst. Kat. gr. u. sr. 3b8v-
veukscke SekukmelmpolS pirrnssens SS.

Dr.Laser
ist von der Reise

zurückgekehrt, f
Zuckerkranke

werben es sicherlichnicht bereuen, meine -»
Broschüre über dieses furchtbare Leiden
gelesen zu haben . Zusendung losi -nlos °
portofrei durch Chemiker Kaesbach,
Niewerle 44 , N.-L.

Flecitten,
Mitesser. Hautunreinheit ., Som¬
mersprossen, Aerzte empfehlen
Dr . Kuhn's Glvzerin -Schwc-
selmilch-Seise 80 u. 50 . von
Franz .Kuhn. Kronen-Partum .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe. Taunusstr . 5. Naffovia-
Drog .. Kirchgaffe 20 und Avoth
Drog . und Pars . 36615

Danksagung.
Für die vielen Beweise

! hcrzl. Teilnahme an un¬
serem so schmerz!. Ber- 1
iuftc, sowief. die überaus >
zahlreichen Kranz- und
Blumcnsvcndcn sagen wir

] allen unseren ttcfgesühl-
>testen Dank. Besonderen
Dank dem kathol. .Ar¬
beiterverein der ihir in so
ehrenvoller Weise zur
letzten Ruhe begl. ; auchl
vielen Dank d. Schwcst.
des Pav . 8a im Städt.
Krankenh.f. ihre liebevolle
Pflege. Ganz bcs. Dank

1abers.Kameraden für ihre
i gr Aufmcrksamkcit.369-3
JmJsamcilv.Hitttcrblreb-
Dic ticftrauerndc Fannl-:

rToievt, Spatzn.

Veränderungen im Zamilienstand.
Vsiesbscien.

Glstorvia:
Am 10. Ang . Erich Belte , <5. b.

Malers Karl Seite , 24 I.
Adolph Krone , Major unb Paft,

direltor <J. D, , 84 I,
Hermann Gresenius , Reniner , 77 I.
Wilhelm Tiinlkelberg, Geh , Reg. Rat

und Projessor , 9Z I . ^

Am 11. Aug . Hermann Schmrdt, '
b. Eiseirbahnarbeiters Hrm,
6 Mon . ^

Am 12. Aug . Katharina
geh. Danndwitz , Witwe d- Tagt-
haiur Weber , 71 I.

Lorenz Ostsermann , Gärtner,

t
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